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1.1 Rechtsqrundlaqe und Zielsetzung der
Erhebung

Die hier dargestellten Angaben über Urlaubs-
und Erholungsreisen wurden aufgrund von s 5

Abs. 1 ZiLf.f. 5 und § 9 Abs. 4 des cesetzes zur
Durchführung einer Repräsentativstatistik über
die BevöIkerung und den Arbeitsmarkt (Mikro-
zensusgesetz) vom 10. Juni 1985 (BGBI. I
S. 955) in Verbindung mit § I Abs. 5 der Ver-
ordnung zur Durchführung einer Repräsentativ-
statistik über die Bevölkerung und den Arbeits-
markt vom 14. Juni 1985 (BGB1. I S. 967) er-
hoben.

Daten dieser Art, die aufgrund der Repräsen-
tativbefragung innerhalb des Mikrozensus-
Grundprogramms ermittelt werden, bieten viel-
fältige analysemöglichkeiten im Hinblick auf
die Struktur und Entwicklung des Reisever-
kehrs. Nach der Begründung zu s 5 Abs. 1 Nr. 5

der Rechtsvorschrift stellen,,Ur1aubs- und Er-
holungsreisen ... einen gesamtwirtschaftlich
und gesellschaftspolitisch außerordentlich
wichtigen Tatbestand mit steigender Bedeutung
dar. Eine laufende Beobachtung von Umfang und
Struktur des Reiseverkehrs ist deshalb für
Regierung und parlament unerläßIich. Entspre-
chendes Zahlenmaterial wird u.a. benötigt für
Entscheidungen über den Ausbau der Tourismus-
Infrastruktur, die von Bund und Ländern jähr-
lich mit erheblichen Mitteln gefördert wird,
für die Staffelung der Ferientermine und für
die Lenkung der Verkehrsströme.,,1 )

I .2 Methodische Vorbemerkunq

Die vorliegende Veröffentlichung enthält die
wichtigsten Ergebnisse einer 0,1 t-Haushalts-
befragung vom März 1987 über Urlaubs- und Er-
holungsreisen, die im Rahmen des Mikrozensus-
Grundprogramms - wie zuletzt l9g5 - als Unter-
stichprobe durchgeführt wurde und auf reprä-
sentativer Basis die gesamte in der Bundes-
republik Deutschland einschließlich Berlin
(West) lebende Bevölkerung (wohnberechtigte
Bevölkerung) erfaßte. AIs Urlaubs- und Erho-
Iungsreisen gelten alle Reisen mit einer Dauer
von fünf Tagen und mehr, die zum Zwecke der
Entspannung, Erholung und Rekonvaleszenz un_
ternommen und in der Zeit von April 19g6 bis

1 ) Bundestagsdrucksache Nr.10. Dezember .l984.

zum März 1987 angetreten wurden, also zum
Beispiel nicht ceschäftsreisen und auch nicht
sogenannte Kurzreisen mit weniger als vier
Über nachtungen.

Dieses Konzept entspricht insoweit den regel-
mäßig bis zum Mikrozensus ,l982 durchgeführten
Erhebungen über ilie Urlaubs- und Erholungsrei-
sen sowie den Erhebungen von ,l985 und 1986.
Der Mikrozensus wurde in den Jahren 1983 und
1984 im Zusammenhang mit den aus dem Urteil
des Bundesverfassungsgerichts vom 15. Dezember
1983 zum Volkszählungsgesetz 1983 resultieren-
den Anforderungen an statistische Rechtsvor-
schriften ausgesetzt, so daß für die Zeiträume
1982/83 sowie 1983/84 keine Ergebnisse über
die Urlaubs- und Erholungsreisen vorliegen.
Von besonderer Bedeutung war jedoch, daß auf-
grund der Rechtsgrundlage, die seit der Erhe-
bung für das Jahr 1985 gi1t, die Beantwortung
der Fragen zu den Urlaubs- und Erholungsreisen
- im Gegensatz zo den Fragen des Mikrozensus-
Grundprogramms - ohne Auskunftspflicht erfolgt.
Das f ührte zu einer nicht unr,resentl ichen Ein-
buße im Hinblick auf die Aussagefähigkeit der
Ergebnisse dieser Erhebung. Das Abrücken von
der Auskunftspfticht in diesem Erhebungsteil
hatte erhebliche AntwortausfäIle zur Folge -
sowohl bei den gereisten personen und Einzel-
reisen, als auch bei den Haushalten mit Reisen.
Diese Veränderungen im Antwortverhalten der
Auskunftgebenden Iießen eine Darstellung der
Ergebnisse für die Urlaubs- und Erholungsrei-
sen ab 1984/85 in cestalt von absoluten Zahlen
nicht mehr sinnvoll erscheinen.

Diese Einschränkung der Aussagefähigkeit der
Ergebnisse wird zum neispiel evident, wenn man
die Werte für die sogenannte Reiseintensität
- das ist der Anteil der gereisten personen an
der Bevölkerung bzw. an der Gesamtzahl der
Auskunftgebenden für die Jahre 1992, 1985,
1986 und 1987 gegenüberstellt. Diese Kenn-
ziffer betrug 11981/82 50 t; sie sank für die
Folgeerhebung 1984/85 auf 39,8 t und erhöhte
sich über 44,6 I fitr 1983/86 aof 47,1 t für
die Berichtsperiode 1986/87; eine Aussage, die
dem tatsächlichen Reiseverhalten der BevöIke-
rung in diesen Jahren nicht entspricht.

Dies belegen die Resultate der jeweiligen
nationalen Beherbergungs statisti ken be-
deutender Zielländer für den Reiseverkehr

1 Al1qemqlqe und methodische rrläuterunqen
zur Statistik der Urlaubs- und E rholungsrei sen

10/260O von
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aus der Bundesrepublik Deutschland, wie Ita-
Iien, Spanien, Jugoslawien, portugal, Frank-
reich, Griechenland und Türkei, in denen z.B.
von 1985 auf 1986 und 1986 auf 1987 hinsicht-
lich des deutschen Gästeaufkommens teilweise
sogar zweistellige Zuwachsraten erreicht wur-
den. Außerdem war die Anzahl der Ankünfte der
Gäste mit ständigem Wohnsitz in der Bundes-
republik Deutschland von 1985 auf i986 mit ca.
8 t und von 1985 auf 1987 mit ca. 6 t nach den
Ergebnissen der Statistik der Beherbergung im
Reiseverkehr relativ stark gestiegen.

Die Ausr/üertung dieser Erhebung ( l9g7 ) be-
schränkt sich daher wiederum auf die D a r -
stellung von Anteilen
(Relativzahlen) f ür die
Untergliederungen an
den jeweiligen Insge-
samt - Summen der ausge-
wähIten demographischen
und sozioökonomischen
E r hebung statbe stände, zum
Beispiel für Reisende nach der Beteiligung am

Erwerbsleben, dem monatlichen Haushaltsnetto-
einkommen, der Gemeindegrößenklasse oder dem
Herkunftsland, für Reisen nach dem Verkehrs-
mittel, der Reisedauer sowie der Unterkunfts-
art oder für Auslandsreisen nach ZieIlärrd.rn.2)

1 .3 Erhe sumf und Beri sze it

Die Befragung über Urlaubs- und Erholungs-
reisen, die im Rahmen des Mikrozensus-Grund-
programms als Unterstichprobe durchgeführt
wird, erfaßt auf repräsentativer Basis die
gesamte in der Bundesrepbulik Deutschland
einschl. Berlin (west) lebende Bevölke-
,rng3). Dem vorgeschriebenen Auswahlsatz
von 0rl $ der BevöIkerung entsprechend wurden
1987 ca. 61 000 Personen in die Erhebung ein-
bezog e n.

Im Unterschied zu den Mikrozensus-Erhebungen
früherer Jahre wurde die Befragung 19g7 be-
reits im April ünd nicht wie sonst im !,lai
durchgeführt, um eine zeitliche Trennung von
der im gleichen Jahr erfolgten Vo1kszählung
zu erreichen. Das Vorziehen des Befragungs-

zeitpunktes hatte zur Folge, daß auch der zu-
grundeliegende Berichtszeitraum um einen tr{onat
nach vorne verschoben wurde. Der Berichtszeit-
raum war in diesen Jahr also die Zeit vom
April 1986 bis März 1987. Für die folgende Er-
hebung 1987/88 wurde dann aber wieder der bis-
herige Berichtszeitraum vom lilai des der Erhe-
bung vorangehenden Jahres bis zum April des
Erhebungs jahres zug rundegelegt.

Eine solche vom Kalenderjahr abweichende Ab-
grenzung der Berichtszeit innerhalb die.ser Er-
hebung wurde im wesentlichen aus zwei Gründen
vorgenommen.Zum einen ist eine Genauiglieits-
steigerung zu erwarten, <lenn das Erinnerungs-
vermögen der Befragten wird umso zuverlässiger
sein, je näher die Berichtsperiode am (für
diese Zwecke nicht beeinflußbaren) Zeitpunkt
der Befragung Iiegt. Zum anderen ist dadurch
ein Gewinn an Aktualität zu erzielen, weil der
Teil des Erhebungsjahres, der bis zum Befra-
gungstermin verstrichen ist, in die Berichter-
stattung einbezogen werden kann.

1.4 Erhebung und Aufbe reitung der Erqebnisse

Der Ausvrahl der in die Befragung einzubezie-
henden Haushalte lag der seit ,l972 verwendete
Stichprobenplan zugrunde, der auf den Ergeb-
nissen der Volks- und Berufszählung l97O be-
ruht4). Die Daten über Urtaubs- und Erho-
Iungsreisen werden unter Verwendung eines ge-
sonderten Fragebogens erfaßt (s. Anhang), der
- anders als der Grundfragebogen - als maschi-
nell lesbarer Beleg gestaltet ist.

Die organisatorische Durchführung der Erhebung
(einschl. der Schulung der Interviewer) und
die Aufbereitung des Datenmaterials lag bei
den Statistischen Landesämtern; die Konzentra-
tion der Angaben für die Bundesländer zum Bun-
desergebnis wurde im Statistischen Bundesamt
durchgeführt.

Durch technische Zusammenführung des Fragebo-
gens über nUrlaubs- und Erholungsreisen" mit
dem des allgemeinen Mikrozensusprogramms ist
es mö9lich, für die Ergebnisdarstellung Anga-
ben heranzuziehen, die in anderen Teilen des
Mikrozensus-Grundprogramms erhoben worden sind
Dementsprechend konnten die Daten auch nach
pe rso nenspe z i f i sche n ltle rkmal en wi e Ge schl echt,

2) Siehe wirtschaft und Statistik, Heft g/1997,
s. 634 ff.3) Dazu gehören die in der Bundesrepublik
Deutschland einschl. Berlin (WesL) ansässi-gen-Ausländer, nicht dagegen Angehörigeausländischer streitkräitä und äiploma-tischer Vertretungen.

4) Siehe Wirtschaft und Statistik,
11/1973, S.631 ff.
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Beteiligung am Errderbsleben und auch nach dem
monatlichen Nettoeinkommen des Haushalts ge-
gliedert aufbereitet werden.

Die Stichprobenergebnisse sind auf die zum Be-
fragungszeitpunkt fortgeschriebene Bevölkerung
hochgerechnet worden. Die Gr6ße des bei jedem
Stichprobenergebnis zu berücksichtigenden Zu-
fallsfehlers hängt im besonderen von der je-
weiligen zahl der StichprobenfäI1e ab. Es kann
angenommen werden, daß eine ausreichende Re-
präsentation eines Tabellenfeldes dann er-
reicht ist, wenn mindestens 50 in der Stich-
probe erfaßte, voneinander unabhängige Einhei-
ten vorliegen. Damit Mißverständnissen in be-
zug auf den Stichprobenfehler vorgebeugt wird,
sind in den Tabellen grundsätzlich Felder,
denen weniger als 50 (hochgerechnet 50 000)
FälIe zugrunde liegen, vorsorglich durch einen
Schrägstrich (,/) ersetzt worden.

Bei "gereisten Personen" und "Reisen', die in-
sofern nicht a1s voneinander unabhängig gelten
können, werden darüber hinaus die Felder, denen
weniger als 100 (hochgerechnet 100 000) Perso-
nen oder Fäl1e zugrunde liegen, in Klammern ge-
setzt.

1 .5 Definitionen

1.5.1 Becriff der Urlaubs- und Erholungsreise

Als Urlaubs-, Erholungs- oder Ferienreisen im
Sinne der Befragung sind aIle Reisen zu einem
Ziel außerhalb der Gemeinde des gewöhnlichen
Aufenthalts angesehen worden, die 5 Tage oqer
Iänger gedauert haben und nicht zu dienstli-
chen oder geschäftlichen Zwecken unternommen
worden sind. Geschäfts- und Dienstreisen oder
ähnliche Reisen, die in Ausübung einer gewerb-
lichen Tätigkeit standen oder der Ausbildung
für einen Beruf dienen so11ten, wurden - auch
in Verbindung mit Urlaubs- und Erholungsrei-
sen - nicht erfragt. Verwandten- und Bekann-
tenbesuche, Ferienbesuche von Kindern und auch
Aufenthalte in einer Zweitwohnung sind dagegen
in die Erhebung einbezogen worden, wenn die
genannten voraussetzungen. erfüIIt waren. Als
Reise zählt jede von einer person, als Haus-
ha Itsrei se grundsätzlich jede von Haushalts-
mitgliedern gemeinsam unternommene - d.h. hin-
sichtlich aller Erhebungsmerkmale für aIIe
Teilnehmer gleiche - Urlaubs- und Erholungs-
reise. Eine Urlaubs- und Erholungsreise, die
von einem Haushaltsmitglied allein unternommen
wurde, zähIte demnach aIs Reise und gleichzei-
tig aIs Haushaltsreise.

AIs Haushalt werden jede zusammenwohnende und
eine wirtschaftliche Einheit bildende Perso-
nengemeinschaft sowie Personen verstanden, die
allein wohnen und wirtschaften. Zum Haushalt
können verwandte und familienfremde Personen
gehören (2.8. Hauspersonal). Anstalten selbst
gelten nicht als Haushalte, können aber Pri-
vathaushalte beherbergen (2.B. Haushalt des
Anstaltsleiters). Weiterhin wird jede einzelne
Person in einer Anstalt/Gemeinschaftsunter-
kunft - abweichend von anderen haushaltsbezo-
genen Veröffentlichungen aus dem Mikrozensus-
Grundprogramm - als eigener Haushalt betrach-
tet. Haushalte mit mehreren Wohnungen werden
u.U. mehrfach gezäirlt.

Die ZahI der Haushalte stimmt mit derjenigen
der Familien nicht überein, weil in einem Haus-
halt einerseits mehrere Familien wohnen, an-
dererseits aber ledige Personen ohne Kinder,
die nicht zu den Familien zähIen, einen Haus-
halt bilden können, und es außerdem bei den
Haushalten zu Doppelzählungen kommen kann.

1.5.2 Erhebungsmerkmale der Urlaubs- und
E rhol ungsre i sen

Für die Abgrenzung der Haushaltsreise in be-
grifflicher Hinsicht sowie bezü9Iich der Teil-
nehmerzahl war die Zusammensetzung des Haus-
halts zum Stichtag der Erhebung (25. närz
1 987 ) maß9ebend.

A1s vorwiegendes Reiseziel war bei den In-
Iandsreisen, die in mehrere Bundesländer oder
in1ändische Reisegebiete führten, jeweils das
Bundesland oder Reisegebiet, bei Auslandsrei-
sen durch mehrere Länder das Land anzugeben,
in dem die Iängste Zeit der Reise verbracht
wurde, bei gleicher Aufenthaltsdauer oder bei
Rundreisen das am weitesten entfernte Reise-
zie1.

Neben dem Monat des Reiseantritts h,urde inner-
halb des Zeitraums Juni bis September auch er-
faßt, in welchen Vtochenabschnitt (Mo ntag bis
Donnerstag bzw. Freitag bis Sonntag) der Rei-
seantritt fiel; außerdem wurde gefragt, ob der
Reiseantritt in der Kalenderwoche des Schul-
fer ienbeginns 1ag.

Bei der Frag e nach dem überwiegend benu,tzten
Verkehrsmittel war grundsätzlich nur das ver-
kehrsmittel anzugeben, das überwiegend für die
H i n f a h r t zum Reiseziel (Ort des Reise-
ziels im Inland oder Ausland) benutzt worden

-8-



war. Bei der Benutzung verschiedener Verkehrs-
mittel war a.Lso nur das Verkehrsmittel anzuge-
ben, das für die längste Strecke auf der Hin-
fahrt zum Reiseziel in Anspruch genommen wurde.

Nur für Inlandsreisen wurden erfaßt:

Gesamtdauer der Reise in Tagen

(5-7, 8-l 4, 15-21, 22-28, 29 und mehr);

Art der Reise

- Pauschal- oder Gesellschaftsreise (durch
Reiseveranstalter); sie liegt vor, wenn sie
bei Reiseveranstaltern gebucht wurde und im
Entgelt die Gegenleistung für Beförderung,
Unterkunft und Verpflegung ganz oder teil-
weise pauschal einbegriffen war;

- Kur oder Verschickung als Reise, die vorwie-
gend mit der Behandlung chronischer oder de-
generativer Krankheiten, der Rekonvaleszenz
oder der Rehabilitation verbunden wird und
die vielfach von sozialen Einrichtungen wie
Ver sicherungsanstalten, Krankenkassen oder
versorgungs- und Fürsorgeämtern ganz oder
teilweise finanziert wird; hierzu gehören
auch vom Müttergenesungswerk geförderte Auf-
enthalte und die Kinderlandverschickung;

- Verwandten- und Bekanntenbesuch;

- Sonstige Reise (nicht durch Reiseveranstal-
ter), d.h. von den Reisenden selbst organi-
sierte Individual reisen;

und auch Hotelpensionen, It{otels, Kurhotel s,
Hotels garnis, Kurheime und Kurpensionen
e inschl ießt;

- Heilstätte und Sanatorium - auch S pezial-
krankenhäuser (Kliniken) -, die Genesende
und Erholungsbedürftige (2.B. Kurgäste) auf-
nehmen;

- das Ferien- und Erholungsheim, das meist von
sozialen und karitativen Institutionen un-
terhalten wird und hauptsächlich Angetxirige
bestimmter Personenkreise beherbergt;

- das Privatquartier gegen Entgelt (außer auf
Bauernhof), das von privaten Haushalten
überwiegend in den Spitzerunonaten des Reise-
verkehrs angeboten wird. sowie das p!g!1
quartier gegen Entgelt (auf Bauerlhofl_,

- das Privatquartier ohne Entgelt, in der Re-
gel Privatwohnungen, in denen nicht zum
Haushalt gehörenden Personen (Verwandten,
Bekannten) unentgeltlich Unterkunft gewährt
wi rd;

- die Gruppe ,
Beherbergungsstätten, in denen in der Regel
Unterkunft ohne Verpflegung gewährt irird,
die aber mit einer Kochgelegenheit ausje-
stattet sind; auch Zweitwohnungen sind die-
ser Gruppe zuzuordnen;

- der C4mpi!9p1a!2, der als Unterkunft anzu-
geben war, wenn in Zelten oder Wohnwagen
übernachtet srurdei

Überwiegend benutzte Unterkunftsart

- die Gruppe Hotel, Gasthof, Fremdenheim,
Pq!g, die zum Beherbergungsgewerbe gehört - Sonstige Unterkunft.

-9-



2 zusamenfassende überslchten
Bevölkerung m Ort der Hauptwohnung sowie Reisende nach ausgewähtten sozio-ökonomischen Merkmalen

Pr ozent

1986 /87
cegenstand der Nachweisung

gereiste
rsonen

nach AltersgruptEn

Jahr en
unte r
von

I n s9e samt

Erwe rbstätl9e
SeIbstänalige außerhalb der Land- und
ForstHirtschaft .......

Selbständige innerhalb der Lanal- und
ForEtwirtschaft .......

lilithelfende Familienangehörlge ......Beille .
Angestel lte
Arbe ite r
Auszubildende . ..;;;ffi;;. 

:.

E rqe rbslose
Erxerbslrersonen zuEmren .

NichterserbalErEonen .
IDggesant .

15,2
20 ,1
23,2
23 ,3
18,2

100

11,7
14,5
3',t.9
29 ,9
11t9

100

13.4
1'l ,0
26,9
26,6
16 .2

100

l3 .7
19,3
23,5
23.9
19 ,5

100

13,1
14.3
30,5
29.6
12,4

100

11,7
17.6
2't ,1
26,3
15 ,4

't 00

8,
6,

t5,
18,
1.
2,

100

Reisende

3,8

l4
25
45 -
55 und

nach Beteiligung il Erwerbsleben und Stellung im Beruf

3,1 2,4 3,9 3,r 2,5
0
,|

3
6
6
2
3

(0,3)
0,5
5,3

21 .0'15,9
2,O

48 ,7

46 ,7
53.3

100

2,4
52,7
41,1

100

46,A
53.2

r00

4,1
42,9
57 ,1

100

2,4
5t,'l
48,9

100

.6
,0
,7
,4
,0
,4
,4

2,1
5.2
'l ,o

10,8
I 6,3
12,O
1't ,7
9,2
8,r

10 .9

3
3

1',|
0

26
9
5

17
11

1

3

100

0.9
1,3
2,5

11.2
16.5
3,0

37 ,7

4,2
41,9
58, I

100

16t1
12t4
11,0
16 ,1
9.7
7,7't,9

4,
1,

13.
1.

25,
8,
6.

't 3,
20,
2,
2,

100

0
0
3
5
6
2
3

0,3
o,7
5,3

22,9't5,5
't ,1

50,3

I
3
5
I

t5
12
2t
1l
12
I

r00

1,
2.

10.
1.

2A,
9,
5,

16.
17,
1,
3,

100

0,9
1,3
2,7

11,3
16,'l

38,3

3,6
6,7
9,0

11,4
16 ,3
t0,5
15,2
1,6
6.5

13,2

15,6
12,1
16 .7
17 .O
8,9
8,3
7.3

3,53.4

Dach monatl ichen Haushaltsnettoeinkommen

von ... bi6 unterunter 800 . ..800-1200...t 200 - I 500 ...
1 600 - 2 000 ...2 000 - 2 500 ...2 500 - 3 000 ...3 000 - { 000 ...4 000 - 5 000 ...5 000 und nehr .

5
1

3
0
0
5
4
3

8

2
5
1
0
6
1

I
9
9
0

00

't
5
8
9
9
7
n
5
0
8

1

4
3
7
1

8
I

ö
0
2
5
1

5
1

7

4,
2,

't l,
1,

27,
8,
6,

15,
18,
t,
2,

't 00

2
I
2
0
3
0
6
5
4
5
6

1

8
4
I
5
7
3
1
'l
0
2

1

3
9
0
9
3
0
3
6
7
I

2
1
3
7
3
6
3
2
3
5
I

5
5
5
2'l
0
6
4
2
2
3

9
5
5
0
5
1
0
1

9
9
9

3
5
7

1l
16
1'l
't5
't
6

12
100

1,5
3,5
5,9
9,A

't5,5
12 .4
21 ,1
11,2
lo'8
8,'t

r00

2
2
3
5
7
6
9
2
3
2

Sonstige Baushalte3 )

In s9 esmt

Ei nwohn er n

Inagegamt ..

nach Gemeindeg räßenklassen

100 100

von ...
unte r
5 000

10 000
20 000
s0 000

100 000
200 000
500 000

bis unter .. ,
5 000 ..,

- 10 000 ...
- 20 000...
- 50 000 ...
- r00 000...
- 200 000 ...
- 500 000...
und nehr ....

13.2
11,4
15.7
15,3
10,3
8, ',l

8,4
16.5

100

9
't0
14
15
l1

8
9

20
r00

10.2
10,7
13,8
15,3
11.4
9,3
9,0

19,4
r00

13,0
100

16.6
100

1 4,0
100

nach Berkunftsländern

Schlessig-Holstein ... j..
Büburg :.....-.:..:::::::. ::
Niedersachsen
Bremen.
Nordrhein-Westfalen .. ... ... .Heasen.
Rheinland-pfalz .,...........
Baden-Wilrttenberg .... ... ... .Bayern.
SaarlandBerling (West) .

Bundesgeblet

3

12
I

26

4
1

13
1

27
1
6

14
19

2
2

r00

in cenelnschaftsuDterkünften einachlgabe des Einkonrens.

1985/s61 )

Reisenale
nicTt

gereis
Pe r son

Be-
völkerung 2 ) völkerung 2 )

Be- oicht
ge re i ste
Pe rso nen

1) l{äl bis April.2) Nur Auskunftgeber.3) I:::lil!",,deren-BezusslErson Hitherfender pmitienange-
Ilöhr19er oder Selbständiger Landuirt lst, aowie personen

-10_
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1 urlaubs- und Erholungsrelsende 1985/87

1.1 Bevölkerung rn ort der HauptHohnung, Relsende und Relsehäufigkeit
nach Alteisgruppen und Geschlecht

Prozent * )

Personen im Alter
von . ,. bis

unter . ,. Jahren
(m - fiännlich,
H - Heiblich,
z E zusammenr
i - insgesemt)

Reisende
Nicht

Bevö I k e-
rung 1 )

gere is te
Personen

davon mit ... Reise(n)

3 und mehr

Ges amtzshl,
der Reisen

?.2
21

4,3

g0
3.7

2,2
2.4
4.5

{.1
4,6
8.7

14. S

8.0

8.1
15. I

9.2
8.4

17.6

3,?
3.2
g\4

2.9
3.8
6,7

2.0

3.0

5.0

3.4
{.8
4.2

118. 3

51.7

100

zus ammen

unte! 5 ,,,. .... m

H

z

6 - 14 ......, , h

h

14 - 18 ..., .... m

H

18 - 25 ..,.,,. . rj

N

z

25 - 35...,.,.. Bj

lt

35 - 45 ...,.... il
n

115 - 55 ......,. nr

n

z

55 - 60.,....,. rn

h

z

60 - 65 ........ h

l{

z

65 - 70 ....... . m

It

z

70 und hehr ... . . . nr

t{

2

Insgesrnt .., m

H

I

3.0

2,8
EO

äo

3.6
,E

2,6

2,6
5,2

6.0
EO

11.8

7.2

f {.5

6,4
6.2

lz.b

?,5
7,1

19. b

3.0
3.1

6.0

2,6
3.q
s.9

1.8

2.9
4,7

,{.0

?.5
11 .5

47,8

32.2

100

3.6

3.3
6.8

3,5
3.3
6.9

2.8

2,7
qE

7.3

6.5
13. 8

7.3
TE

13.8

5.0

4.7
9.8

6.2
6,I

1a 1

2.8
3.0
5.8

2.5
3.3
5.8

L,7

3.1

4,8

q,7

10,0

t4.7

47,3

s2.7

100

?,1
2,6

4,6

4,3

8.9

2.4
2.8
5.2

4,9
5,4

10.3

7.8

15. 0

7.6

?.7

15. 3

8.7
8.0

15,7

3.2
,o

8.1

)a

3.1

5.5

1.7

2.5

4,2

3,0
11.6

7.5

{8. {
sl .6

100

u.7 )

ao

3,0

b.l

(2.1)
(1,8)
ao

5. r
äE

6.7

7.2

7.6
14.8

8,6

8,3
lt.l

10,0

9,0
19, 0

3,7
3,8
7,3

22

q,7

8.0

(2.s)

3.3

5.8

5.J

{.8
8,3

48.7

51.3

100

(5.{)

(4.9)

(6,9 )

'7.2

9.4
o,

ls. 1

10.5
aa

19. 7

(s.7 )

(3.7)
(5.3)

9.0

({.1)
(6.8 )

( 11.9 )

(5,{)
10. {

47,3

52.7
100

2,5
2,3

{.8

{.3

4,0
8.3

2.3
Z,E

{.9

4.5

5.0
9,4

7.8

75,7

9.0
8,2

17,2

7.2
7.7

14.9

3,2
3,1

6.3

2.7
3.11

6.1

to

2.7

{.6

3.1
c.7
7.a

48,0

5r. E

100

1 ) Nur Auskunftgeberr) Antell !m In3gs3lmt

-lt-
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1 Urlaubs- und Erholungsrelsende 1986/87

1.2 Bevölkerung am 0:'t der HauptHohnung, Reisende und Reisehäufigkelt nach Altersgruppen und Beteiligung am ErHerbsleben

Prozent t )

Reisende
Personen im Alter

von ... bis
unter ... Jahren

unter 6

t4

14 18

18 25

,l

35

45

EE

60

70 und mehr

Insges amt

*) Anteil am Insgesant

Bete i I igung

Erli€rbs I eben

ErHerbs tätige
E rHerblos e

Ernerbspers, zusanmen
NichterHerbspe rsonen

Zus anmen

ErHerbs tät ioe
E rHerb Ios e

ErHerbspers. zusammen
Nic h t e rr{e rbs pe rso n e n

Zusammer

Erxerbs tät ige
ErHerblos e

Erherbspers, zusanilen .
NichterHerbs personen

Zusahnen .

ErNe
ErHe

rbs tät i9e
rblose

Erherbspers. zusammen
NichterHerbs personen

Zusammen

ErHerbstät j,ge
ErHe!bl ose

Ernerbspers. zusammen .
NicnterHerbs personen

Zusanmen.

Bevöik e-
rung 1 )

I
P

Nicht
tere is te
'ersonen

0.9
1.0
4.7
5.8

zusammen
Gesamtzahl
der Rersen

davon mlt ... Relse(n)

7.5
1C

0.9(c.1)
1,0
4.2

0.
10.
2.

tz.

10,
0.

11.

14.

l2
5,3

c.8
4.4
5.2

EO

0
E

z
7
a

I
1

10
5

13

i
10

3
13

1.
4.
5.

{.0
4.2

?,4
7,5

47
2

50
49

100

7.5
7.8

7
4
1
9

6.8
6,8

6,9
co

(0.2)
1.5
4.2
EE

1
a

I

1
2
2
5
8

6.8
0.8
7.6
2.2
9.8

0
8I
3

2.8
0.4
3.3
2,e
5.8

(0.3)
(0.3)
1{. 5
t4.7

4.8
4.8

8.3
8.3

0.6

0.7
4,1
4.9

6.5
0.5
6.9)?
9.4

11
0

3
IC

t2.2
0.5

72.7
a1

15, 7

8.9

1 | 2 l3 undmehr

I

(5,4)
(s.4)6

6

6
3q
2I

7.4
9.0

4,

s.
1.
6.

3
3

a1

s
7
1I

2
?
s
6

4
7
1o

52(r
54
115

100

7
0
I
2

1l

10. 0
0.9

10.9
?A

14.3

3.2
0.4
3,6
2.5
6.0

1.1

L,Z
4.8EO

0.2
0.2
4.5
4.?

4

1

6

I
8
7

3

E

5
0

12,

13,

14.
2.

15.

15.

g
5
6
4
0

a
5
8I
7

I
6
7)
I

7.
0.
1

11,
0,

11.
IE

11.
(0.
L2.

72.
0.

16.

?
(0.
3,
2.
6,

2E
3.8

6

8i

I
2

I

I
3
8
1

4.4

4.5
3.0
7.5

(1,{)
(1.5)
6.5
8.0

5.S
5.8

8,0
8,3

11.11

11.8

14. 1

11
0

1i
3

74

ls

(5,7)

0.5

0.6
,o
4,8

EO
0.4
6,3
2,4
8,7

tz.6
0.5

l2 t

3.0
18.1

s
I
8
8
E

(0.2)
äo
,l
6.4

1.3

1.{
5.3
6.7

(0.3

(0.3
4.7
5,0

(0,3)
(0.3)
7.9
8.2

45

EE

60

65

ErHerbs tätlge
Ernerblose

Ernerbspers. zusamnen ...
NichterNerbspersonen

Zusanmen .,.

ErHerbstät lge
ErHerblos e

Erherbspers. zusanmen
NichterHerbspersonen

2usenmen

Erherbs tä'. ige
ErHerbi.ose

ErHerbspers, zusanmen
NichterHerbs personen

Zusamen

rHerbstitige
rnerblose
ErHerbspers. zusammen

NichterHerbs personen
Zusshmen

zusammen .,,
NichterHerbspersonen

Zusanmen.

ErHerbs tätige
ErHerblose

Erfierbspers, zusailmen,
Nichtemerbspersonen

Zusaimen.

Ernerbstät ige
ErHerblose

Erherbspers. zugaimen ...
Nichterflerb3personen

Insgesamt , ..

5
6
c
6
6

3
?
0
6
6

15

l6
19

15
(3
19

(6.7)
(6,8)

o
10.

50.

52,
47,

100

l5
0

13
3

77

5
4I
2

7
3

3

3

3I
1

2

2
5
6

0.
4.
4.

2

z
6
I

1.
s.
6,

0
8
3

r?

0.
4,
4.

0.
13.
3.

(0.

z.
6.

?

3
a
6

65 70 ...,,,. ErHerbstätige
ErHerblose -

Er}{erbspers

o,z

0.2
LL.2
It,5 7

4

6

4
6

38
4

42
57

100

43,2
3.6

46.8
53,2

100

9
B
5(

3
7I
1

48
2

51
118

100

49
2

51
48

100

1 ) Nur Auskunftgeber
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i Urlaubs- und Erholungsrelsende 1986/87
1.3 Bevölkerung tm ort der HsuptHonnung' Reisende und Reisehäufigkelt nach Beteiligung am Erxerbsleben und SteIlung im Beru!

Prozent ü )

Re isende
Beteiligung eD Eräerbsleben

Stellung lm BeruI

t) Anteil rm Insgesamt:.) Nur auskunftgebe!,

I daron ilit ,,. Rej.se(n)
t-------------I i I Z | 3undmehr

8evöI ke-
rung I )

Nlcht
gere is te
Personen

2.5

0.9

1,3

?.7

11.3

15, 1

äE

38. 3

4.'l

42.9

57, 1

100

2 ) ElnschI

zus ailmen
Ges!mtzah I
der Rei.sen

ErHerbs tät ige
Selbständi.ge sußerhalb der
Lsnd- uad ForstHir..schaft

Se]bständige innerhalb der
Lsnd- und Forstliirtschaft

tli'.heilende FamiIl.en-
engehö! ige

Beamte 2 l

Anges tel I te

Arbei t er

Auszubi I dende

zu§ emmen

ErHErbs lose

ErHerbspersonen zusammen

I'lichterherbspersonen zusammen

I nsgesamt

?1

0.6

c.9

?q

15. I

16, 0

2,8

43.2

3.6

{8, 8

33.?

100

3.8

(0.3)

0,5

2'.,0

lE o

2.0

48,7

2.4

48. I

100

SoIdaten,

5.b

(0.3r

0,6

4.6

19.6

16. 8

2,2

47,3

2.6

50 .5

49. 5

100

{.0

(0.2)

0.5

zt. !

14, 9

1,8

49.3

2,2

51. 4

48.5

100

4.3

5.9

26.7

t2.8

52. 4

5{.1

45. I

100

(5.4)

7,8

,ct

10.4

50. 6

52.4

4?.6

100

1.4 BevöIkerung 8m ort der HauptHohnung, Relsende und Relsehäuflgkelt nech den monatlichen Häushsltsnettoeinkommen

Prozent r )

Relsendeilonstliches
einkommen

Haushel tsnetto-
von . .. bis

Sonstlge Haushalte 2)

Insgesamt ..

r) Antei] !n Insgesant,
i) Nur Auskunftgeber.

Bevö I k e-
rung I )

10. 8

100

Nlcht
Eere 1s te
Personen

13.2

100

zuscamen

L.2

5.3
9.5

15. 7

12,6

2r .9

L7.2

12.3

a,z

100

d6von lnit ,.. Reise(n) Gesrmtzah i
der Relsen

t,2
3,0
EI

8.2
15. 0

L2.t
22.2

1,1.8

13.7

7,8

1 | 2 | 3undmehr

Unter

800 -
1200 -
1600 -
2000 -
2500 -
3000 -
4000 -
5 000 und

800

r 200

1 800

2 000

2 500

3 000

4 000

5 000

nehr

,tr

5.1
7.3

10. 0

16. 0

11.5

18. 4

9.3

9.2

3.6

6. -;

9.0

11. {
lo.5

10. 5

t5,2
7,6

6.S

1.3

3.{
5.5

9.0

tE.5
13.0

21 .6

10, {
LC,7

(2.3)

5.1

6.S
1) a

11. 4

23.2

14. 5

(7.0)

t2.i
oc

23.8

20 ,5

o, 6.1 /E Or

100

2) hlusheIte, deren Hau3hlltsvorstrnd nlthelfender Flnillcn-
lngehöriger oder selbständj,ger LrndHirt 1s.. §oHle Per-
sonen ln Gemelnschlttsunterkiinften.
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1 Urlaubs- und Erholungsreisende 1986/87

1,5 Bevölkerung em 0!t der H8uptHohnung, Reisende und Relsehäufigkelt nech Gemeindegrößenklassen

Prozent a )

Gemeinden
nit ... b:s
unter ...
E inHohner

unter 5 000

000 - 10 00c

000 - 20 000

000 - 50 000

000 - 100 000

000 - 200 000

000 - 500 c00

000 und mehr ..

I nsges amt

r) anteil am Insgesent.

Re is ende

zusammen

100 100 100 100 100 100

i ) I'lur Auskunttgeber.

1.6 Bevälkerung am ort der Hauptnohnung, Relsende und Reisehäullgkeit nach Herkunftslände:'n
ProzEnt r )

I dr"oi mit ,.. Rerse(n)

| 1 | 2 !3undmehr
Gessmtzahl
der Reisen

Bevölk e-
rung 1 )

Nicht
gere is te
Personen

5

10

?0

50

i0c
200

500

13. 1

11.4

15. 3

t6.7
10. I
8.8
8.1

16.6

15.6

t2, r
Lb. /

17. 0

8.9
8.3
7.3

14, 0

10.2

!0.7
t2 0

15. 3

11.4

9.3

9.0
19. {

10,8

1i.1
18.5

tL,2
9.4
9a

1/-. 6

aa

8.0
15. 5

lb, {

11.4

8.9
8,8

25.9

(s.9)
(s.3)

11 .7

t2. s
14,1

8.?
11.0

31.4

OE

9.8
r3, 5

11.6

9.2

,1 a

100

Rels ende

Herk unfts I and

SchIesHr.g-HoLstein ., .

Hamburg .

Niedersachs en

Bremen.

Nordrhein-l.lestf alen . .

Hessen.

Rheinland-PIalz , ., .,.
Baden-l.lürttenberg ....
Ea,vern .

SaarI anc

Berl in ( lies.. )

Insgesamt,....

r) anteil 8m Insgesamt,

Bevö Ik e-
rung 1 )

100

ge
Pe

Nicht
rre Is te
r rs onen zu5 ammen

| 3 und nehr

100

6es amtzahl
der Reisen

100

2

4.1
??

1.0

?7.9

8.3
6.0

15. 3

18. 6

7.7

2.4

s.2
2.8

10.2

1,0

28,3

9,0

5.6
16.6

3.6

4.2

10. 4

?8.9

8.9

16. 4

17. 5

1,6

4.0

1.4

25.4

6.3

17 ,0

16.6

a.2

27.7

9.8
(4.4)

18. 0

17. I

(6,8 )

4.0

3,0

10. 1

0.9

i6. 7

17,4

1,4

4,1

{.1

1.8

15. C

1.1

27.6

6.3
14. 1

19. 7

2,0
))

100 100

1) lJur Auskunftgeber

100 100

-14 -
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2 Urlaubs- wd Erholugsreisen L986/87
2.1 rnlandsreisen nach der Reisedauer, Reisen in die ehemalige Deutsche Demokratische Republik und

BerIin (Ost) sowj-e Auslandsreisen
prozent* )

Verk ehrsni t te I Re is en

l.lonat des Rei,seentrltts
Beteiligung sh Ernerbsl.eben/

SteIIung ih Beruf
insges smt im

I nl and

davon mit einer Reisedauer von .., bis .., Taoenl I-;-:-t-I:;-:l; 
I l;-r; T;;- --r;-1-;;; B3.'ii."Hl- |I I I - I -r"ti-iiirto".il lns

Aus I and

2.1.1 nech Verkehrsnltteln

E ls enbahn

8us...,
F I ugzeug

Pkn (gigs6 und fremd) .

Sonstige Verkehrsmittel

1983 Aoril ..
14ai,.,.
Juni .,.
JuIi . ,.
August.
Septeilber

0ktober.
lloveßber

DezeEber

1987 Janua:

Februar.
I'lärz .. .

ErNerbs tät 19e

Selbständige 8ußerhslb der
Lrnd- und ForatHirtschlft . , ...,.

Selbständige lnncihalb der
L!nd- und Forstxirtschaft .. ... ..

l,llthelfende F!m. lngehörlge ..,,..
Bernte 1) .,,..
Angestellte . . ,.,.
Arbeiter
Auszubildende ... ,

zu§tmnen

Err{erbs Iose

Erxerbspersonen zusamen

Nichterxerbspersoncn ...,.

In§geslmt.
antell ln 1

10. 6

8,5
14. 5

65, 3

1.1

37. I

59. 4

18. 6

6.9

1,0

72,7

0.9

(0.s)

{,9
18. I
12. 0

1.5

40. 3

2,2

42,6

s7.4

18. 3

8.0

74.0

32.e

61 ,8 68. 5

EE

o,

22-7

50. 9

r.2

{.s

(0,4)

6.3
24.7

16.5

5i1.6

2,3
5S.9

{3.1

100

62.5

16,0 16.4
tt , E o

(1.8) /
e9.3 76.6

//
2.1,2. nach lbnaten des Relseentrltts

2.1.3 n!.h Beteillgung !a ErHerbsleben und Stsllung lm Beru,

{.c 3.0 (3,2t (2.8 )

E'

8.2

9.2
zz.z
21. 0

10.9

6,?
1.5

5,0
,o

2t

4.C

9.0

21.0

ls. 4

11,{
8,5
1.6

5.7
2.3
3.2

5.{

1a

10,5

6.2

11.4

14.7

L2.2

14. I
(3.1)

7.8
(2.8t

t.2
{.9

8.0
9.5

?.1,t

21 .5

11.7

8.0

b.{

2.3
3.7
?,8

(3.2 )

8.1

LL,2

32 .6

zz,r
11.5

t5.D'

(3.1 )

(2.1)

(7.0)
(10.0)

10.9

2t.t
18.8
(9.3)
(6,s)

( 13,9 )

lt7,21
(16.8)
(9.9)

7.8
o,

23. I
?2.0

10,7

5.6
1,5

{,5
22

3.1

4.3

(15.4i

( 16.5 )

( 211.6 )

4.8
r8.1

9.2

38. 7

38.4

Et ,6

100

7.6

13. I
to.6

32.?

33, 9

66. r

t00

2.9

( 12,0 1

lt7.4l

35,2

36. r
63.6

100

(0.2)

0.5

?2.1

14. I
1.8

,09,2

5.4
19. I
12.6
(1,9)

{3. B

5.1

It, 7

13.5
(1.5)

42.8

2.2

51. {
{8,6

12.?t

{6.3
53, 7

2.3
t5.0
s5.0

127,8t
72.2

100

2.1.4 Insgeslnt

100 100 r00

35.9 9.0 r5,S

l) Eln.chl, Soldrten..) Antell .n In3go3!mt.

r00

100. 0

-t5-

1.0 1.5



2 Urlaubs- und Erholungs!'elsen 1986/87

a.2 Inlandsrelsen nach Relsedsuer

Prozent : )

Reis eart I nl ands reisen
Unterkunt ts ärt

Re !segebiet
j.nsgesent dsvon mit ej,ner Relsedauer von . . , bis . ,. Tagen

5-7 I 8-14 | 15-21 | 22-28 | 29undneh!

Psuschal- oder Gesellschaftsreise(durch ReiseverBnstalter)
Kur oder Verschlckung

Verr{andten- oder Bekanntenbesuch .,.,
Sonstige Relse (nicht durch Relsever-
8nsta I ter

Hotel, Gasthor, Frendenheim, Pensj.on

Heilstätte und Sanatoriun
Ferien- und Erholungshein

Privatquartler gegen EntgeLt (außei
auJ B8uernhof )

Privstquartler gegen Entgelt (8uI
Bauernhof )

Privatqusrtler ohne Entgelt
Fe!j.enhaus/BungsIoH/Appartement,,...

Camplngpl atz
Sonsti.ge Unterkunft

Nords ee

ostsee,
Lüneburger Heide

Harz ..,
Teutoburger ,lald
l{eserberglend

Rhein von Bonn bis Rüclesheim

lbsel ..
EifeI /Huns riick
Siegerland/Bergisches Lend

Rurhessen l.lsldeck/SsuerIend . ... .. ...,
Taunus/!,le6terH8ld ....
Spess art/Rhön
0denH6 ldlBergs traDe/Taubergrund

SchharzHald

schHäbische alb ,. ,,
Bodensee

Vora Ipen

Alpen ,.
Fränkleche Schfielz/Fränklecher Jura/
SteigeräaId

Beyer, t{ald,/oberpf
Flchtelgeblrge ..

Ubrlge Reisegeblete

lnsgessmt

Antell ln I .... .. ...

. ,{ald/FrrnkenHrId/

.) Anteit an Insgesant

-16_

21

100

8.0 2.9

8.8
7.6

62,2

29. 6

1,2
{. c

L2.2

3.6
21 .8

16. 7

EE

2,4

28.3
(3.1)

5,4

39.6

18. 5

28. I

11 .9

13.0
(7.9)

t2.4

11 .9
(s.2 )

37 ,4

177 .7 I

2.2,1 nach Reiseerten

11.1

37.5

50.9 70.3

2.2.2 nech Unterkunftsarten
31.3 32.7

//
a1 äE

8.6 14.1

(2.5) 3.7
37.5 19.5

9.5 78.7

3.5 5.3
(3,2) 2,r

2.2.3 nach Reisegebleten
t0.? 15,6

6. 0 9.8
3.4 2,5
(3.1) 2,4

//
/ (t.4)

(2.0 ) (1,4 )

(2;6) (1.2)

12.3) 2.t
( 1.8 ) l|,zt
(2,91 3,3
( 1.8 ) (1,2)
(1,71 /

/ (7.11

7.1 8.8
(2.1) (7.2t

4.4 2,9
7.0 8.8
5,3 9.3

lz,Lt (1.s)

7,6 9.7
23.9 13,1

2.2.11 Insgesant
100 100

25.0 43.0

o,

lr,2)
19.2

47.8
( 18.3 I

33. I

8.3
9.2

11.0

71.5

{5.3
12, 0

13. 0

EE

lt o

23.L

6.8
lz.8l

12.6

13. {
(8.1)

15.7

8.9

t.b

1.1

1,5
l2

1.5

1.9
L.Z

3.0
1.6

1.4
1.1

a.7

1,5
3,1
8.7
?,4

1,4

8.5
16, 0

ro r

17.2

t2.8)
|.2,3)

)

(2.s)

8.5

12,7 I

9.2
7.3

9.0

L2,t

(s,7 )

15.5 ( 19.4 )

100

100. 0
100100



2 urlaubs- und ErholungsrBlsen 1985/87

2.3 Inlendsrelsen nach ZieIIändern
Prozent.)

Herkunfts Iand I nlsncrs re is en

davon ZieIlanCverkehrsmltte I
Reiseoauer von . ..bit :::-]:gtn

Un+-erkunt t9 art
l4onat des Reis€entrltts

lns-
9es!nt

Schles- I I lno"o- I I lr"o,^-l I I

I ttieoer- I I rneln- | | nrrein-l ni:rt- I I Saar- | BerIln
I sechsen lBrenenl hest lHessenl lsnd- | tern- lBsyernl Iend | (t,lest)

I I lreren I lPfarzlbers I I I

nig-
t'lol-

Hen-
burg

ste in

Schlesnlg-Holsteln,.,....,..
Hsmburg

Nieders!chs en

Bremen ,

Norcirheln-l.,lestfalen ..,,.,...
lressen,
Rhelnland-Pfslz .. ... . ,.. ,. . .

Beden-l',lijrttemberg,..........
Bsyern .

Sa!r18nd

Berlin (l.lest )

Eisenbahn

Bus

PkH (eigen und ,remd) .

Sonstige Verkehrshlttel

E-'

8 - 14 ...
15 - 2l ...
2? - 2A ,,.
29 und nehr

Hotel, Gasthoj, Frendenheln,
Pension .

tlellstätte und Srnltoriun
Prlvltqurrtier gegen Entgelt
Prlvatqurrtler ohnc Entgelt
Cüiplngpl.tz
Sonstlge Unterkunft

19BE AprlI
I'tal ....
Junl . ,.
Jull . ..
Auoust

1987

Sept3hbsr

0ktobor
l,lovember

Dezaltlber

Janulr .

Febru!r
ilärz ...

Inrges!ilt

2,3 ,1 nach Herkunftsländern

/ (s.3) / (6.3)

/ (5.4) / /
/ 2A,8 / t2,7
/ (3,1) / /
/ 33,1 / 55.3
/ (5.6) i /
////
/ t3.71 / ,l

/ 13.7'.t / /
////
/ 7.6 / (6.9)

?.3,2 nach Verkehrsmltteln
/ L6,4 / 25.0

/ 4.6 / 17 ,71

/ ?2.9 / 65.6
////

2.3.3 nlch de! Relgedruer

/ 2C.e / 30.5

/ cL.4 / 40,5

/ 23,0 / L?,1

/ 7.1 / 18,01

/ (3,71 / /
2.3.{ nlch Unterkunttsrrten

2q.3/23.7/23.2
/ / (l1.0) / 17.3t

15,5 / lZ,L / t7,8t
8.8/19.9/40,0

10.5 / a.4 / l7 ,01

39.3/31.9/14.8
2.3.5 nlch ibnlten de3 Relreantrltts

5.1 / 6,0 / (6.1)

8.3/10.9/(10.8)
10.9 / 8,8 / 17.?l
30.9/24.8/16.0
23,L/L3,2/16.6
9.1/r0.5/1L.7
5.2 / 8.2 / (7,71

/////
t t (3.7) / (ro.s)
/////

l2,2lt///
/t/lt

2.3.6 In!g...nt
100 100 100 100 100

19.1 (0.s ) 13.7 ( 0.6 ) 7.5

5,0

3.1
LS,4

1.5

32,8

8.7
6,2

12.0

10. I
1.1

5, rl

8.1

{,9
16, 6

36, 1

10,0

6.3
b.B

E2

(11.2)

42.7

(1i.s)
{8.s)

(4,3)

LL.Z

30. 0

8.8
8,5

22.4
EO

(3.0)

at

(2.0)
ao

,Ei

10. 5

6.5
15. 1

19. 5

5.8

(12.0)

33. 6

(ls.8)
,,2 E\

123.2)

18. 6

6.9
72.7

1,8

14.2
(3,6 )

80. 4

20.9

5.7
72.4

18. I
a1

?3,2
(r,6 )

2!.7
(10,{)
86.2

100

1.7

18. 3

(9.0)

71. 3

36. 0

37. I
17.7

2e.7

(lr.5)
27,5

22.5

100

5.0

,EA

41.7

20,0

10. 0

(3.0)

36.7

3.9
20.8

18. I
2,8

16.9

100

(25.6)

({1.6)

65. 2

127,3t

( 36.5 )

51.5

25. 0

{3. 0

2r,L
6,0
2,9

45,7

25. I
7,7

(2,41

422

34, 0

(t6.0)
(11.1)

22,5

46, 3

2t.?
7.8

(2,21

29,6

4.2
15. 8

21.A

5.5
23,1

20.4
(l0.4)
(r0,{)
33. 3

23,2

32.8
6,7

18. r

24.4

15.5

5,2

9.0

9.2
21. 0

19. 4

11.11

8.6

1.6

5.7

2.3

3.2
3.t

( 11.3 )

(8.8)

18. 8

( 1{.3 )

(10.9)

( 13.7 )

23,0

18.5
(16.3)

(s.l)
9,7

8.9

L7.4

16.4

1{. {
10. r1

5.5

( 11.0 )

{.t
7.7

9.8
18. 4

20. I
11. I
8.5

7.2

3,1
{.8
3.9

.) AntBlI nn Inlga3rnt.

100

100.0

_17 _

r00
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/ 100
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2 Urleubs- und Erholungsreisen 1986/87

2. { lnllndsrelsen nech Herkunftsländer
pro2ent . )

I nlandsrels en

davcn HerkunftslBnd
verkehrsmltte I

Reisedauer von.
bis ,.. Tagen

Unterk unftsert
I'bnat des Reiseantritts

lns-
gesamt

SchI es-
,{ig-
Hol-
ste in

I I lruo,o- I I lr,o.n-l I II Nieder- I I rheln- | I Rhein-l hli.irt- i I ss8r- I BerlinI eachsen lBrehenl ttest lttessenl land- I ten- lBevernl Iand I (Hest)

I I iraren I lPfsrzlbere I I I

tlen-
burg

2.11.1 nech Verkehrsmltteln

E lsenbahn

8us ....
PkH (eigen und fremd)

Sonstige Unterkunft

R-?

8 - 1{ .,......
!E - ti

?? - 28 .,......
29 und meh! .,.,

Hotel. Gasthof, Freildenheim,
Pension .

Hellstät+-e und Sanatorium

Privatquar'.i.ei Eegen tntgelt
Privatquertler ohne Entgelt .

Camplngplatz

Sonstlge Untelkunft

18. 6

6.9
72.7

1,8

19, 0

5.4
?4,0
(1.5)

19, 4

ls.2l
7 4,7

lt4,2l
( ls.1 )

64.9

78,?

/I.b

(15.iI)

48.3
21,4

(11,1)

27.9

(15.4)

23. I

2t.2

100

(21 .8 )

68.6

(18.1)

35,6
(23,At
(16.8)

(16.8)

(22,3t

(26.3)

2L,2

8.5
69.7

28.9
45.9

16.3

5,8

26.7
(3.6)

18. 2

7.t
26.tt

(81.9)

15. 4

(s.3 )

78, 4

15, 3

( 10.6)

73. 9

19. 0

17,3t
7t .4 77.t

(4s.0)

1.1

2,4.2 nach der Relsedauer

25. 0

43. 0

27.t
8.0

31. 4
qr.7

16. 1

(7.9 )

3'7.4

39. 8

L2.3
(8.0 )

26.9

32.8

25.2
(11.s)

(40.a)
(3r.3)

18. 8

s2.9
2?.9
7,7

2.7

24.0

115.6

20,2

l? .3,

5f.b

77 ,4

ls. 3

(5.5 )

25,7

(s.6)
(9.2 )

11.1

23.9

1s.5

9.6
(8.7)

(s.s)

23.7
,Eq

t5. 3
(5,8 )

7.9
7.3

19, 1

23,0

11.8

8.0

8.4

({.4)

2.{.3 n€ch Unterkunltserten

toc

4.?

15. 8

27,8

5.5
23.1

E'

9,0
9,2

21. 0

19. {
11.{
8,6

1.6
E1

2.3
3.2

3.4

(19.9)
(18.4)

(33.r) 3{.1
3.5

1{.6
16. 6

5.0

26.1

EO

10.0

8.1

2L.0
21.8

12. 0

7.?

4.8
(1.9)

3.11

2,6

28,0

18, I
21.3

2t.0

z/.5
(5,3)

l/.1

27.3
(s.1)

17.4

24,t
{b.J,
14. 0

38. 0

1{, 1

30. 3

(10,3)

30,2

21.5

2.{,4 nach ibn8ten d8s Relseantritts

1985

1987

Insga3ar[t .

Antell ln I

(s.7 )

8.7
10. 0

28,2

14. I
11.4

8.3

(3.s)

(3.2)

2.11.5 Insg€srnt

100

111. {
100 100

ApriI ..
l.lai .. ..
Juni .. .

Jull ...
AuEust.
Septsmber

0ktober
Noveilber

Dezenber

Janugr .

Februar

1,1ärz . ,.

(8.6 )

(10.11)

26. 0

(10,4)

(10.{l)

(7.8 )

(12.1)

13.4

15.8

t7.t't

(7,6)

(s,7)
OE

(8,1)
(s.7)

30. I
9.6

10. 5

17,21

(4.9)

(8,8 )

(9.{)
( 10.3 )

22.6
(13.7)

( 10.8 )

05

100

32.8
100 100

5,{
r) Antell rm Imges!fit

100

100.0

100

3.1

_18_
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100

8,7 6.2
100

L2.0

100

10, 1



2 Urleubs- und Erholungsrelsen 1986/87

2.5 AuelandGrelsen nach Zlelländern
2.5. 1 nrch Herkunf tsländern

Prozent a )

Aus I!nds re isen

dsvon Herkunltsland
Zie I Iend

österre lch
Italien ..
Splnlen, Portugsl.

Jugos I!Hlen
Frrnkre lch
Schxelz.
Dänemark, NorHegen, SchHiden..

Belgien/Luxemburg, Nledo!lencle

Bulgerien, Rurnänien, Ungarn ,.
PoIen, SoxJetunion,
Tschechoslohakel . ., .. , .. , ,. ,

übrlges Europa

Sonstlge Länder.

Insges!mt
antelt ln I

r) Antell !il Insgeslnt.

i,ns -
gesamt

Sch Ies-
Hio-
xoI-
stein

18,5

18.7

15,1

9.0

8.5
4.3
3.5

3.11

2.4

1,0

11.9
TE

100

100,0

Ham-

(13.3)

burg

I I lNord- I I lBeden-l I II r,rieder- I I rhein- | I arrein-l xurt- I I serr- I Bertin
| §achsen lt'"'""1 f:i:" lressenl lili; I l:l; leavernl 

rano | 
(!'rest)

18.8
(9,3 )

r9. I
(7,0)

ltz ,41

(13.5)

(12.0)

23,5
(10.2)

(9.8 )

19,5

14. 5

18.9

6.S
(5.s)
(3.3)
ea

14,2

14.0

19. 3

8.4

6.11

2.8

3.9
OE

(1.7)

21.7

16, 5

17. I
9.8
5,8

({.6)

24,3

i{.9
16.1
(6.6)

11.1

18. 9

20.a

11.8

10.?

7.8

e,2
(1.8)

§.1

2t.7
24.5

8.9
10.6

4.5
ao

(1.2)

,E

( 13.6 )

(13.4)

(12.9)

17,0t

25, 5

(7.5 )

100

3.4

(22.9t
( 15.3 )

127 -E)

(13.8) 11.0
(5.8 )

(1,0)

13. 4

3.{
9.0
8.9

100

7,4
100

0,6

13.2t 10. 7

q.7

100

19. 6

Lt.7
{.6

100

2L,6

100 100 100

24.0

100

9.e
100.

5.1
r00

1.53,4 2,9

_19_



2 Urlaubs- und Erholugsreisen 1986,/87

2.5 Auslildsreiscn nach ziell:indern
2.5.2 nach verkehrsEi,tteln

Paorant* )

Aus I ands re is en

davon hitZiel land

Belgien,/Luxemburg , ,. .

Bu lgarien
Dänemark

F rank re ich
Gr iechenl and

Großbritonnien und Nordirland ,.,
Italien.
Jugos I axien

lJi.eder I ande

NorHegen

Ös te rre ich
PoIen ..
Portuga i
Runäni en

SchHecien

SchHeiz.
SoHJ etunion
Spanien.
TscheohosloHakei ...
TiJrkei.
Ungsrn .

übriges Europa . ,.. ,

Vereinigte Staaten,
tjbtiges AmerIkä .. . ,

ilorda, rlk a

Übriges Afrika
Israel.
irbriges aslen
Sonstige Länder,,.,

Insgesamt.
antell ln I

t) anteil an Insgesamt

ins ges ant
Fl.ugzeug PkH (eigen

und fremd )

sons t igem
Ve rk ehrs -
mittel

E is enbahn Bus

(0.5)
(0.3 )

2,3
E.6

1.5

18. 7

9.0

0.5
t0 E

(0.4)

1.4
(0.4)

c,7

(0.3)

13.8
(0.4)

1.7
0,7
1.{
1.2

i.5
0.5

0.6

100

100. 0

17 .4)

24.5

li.2)

2a.8

8.6

6.5
12.6)

20.i
Ll.7

(3,8)

18. 0

la =l

(2.8)

100

(1.1)

(1.2)

li.5
2.3

2.1

7.t

(1.{)
6.2
5.3

6.6
2.3

2.8

10c

22,7

(0.6)

3,4
8.3

1.8

1,0

?3,7

LO,?

s.2

2i,5
(c.4)

1.1

(0.5 )

5.6

E)

2.0

100

EE
100

60,9

100

11

-20_



2 Urlsubs- und Erholungsreisen 1986/87
2.6 Relsen in den Kslgnderh.ochen und lbneten des Sonmerschulferlenbeginns nech Herkunftsländern und Hochenabschnitt

Prozent . )

Relsen nit Relseantritt Junl bis September

davon
Herkunfts I 6nC

zusSmen Juni Jul i Augus t SeptemberI.lochenabschnitt ins-
gesamt inner- | außer-h&lb I halb

lnner- I außer-halb J h6lb
inner-
hal b

inner-hslb I

inner- | außer-halb l halb
rußer-
halb I außer-

halb
der KalenderHoche des Somnerferiensahulbeginns

Sch I esHig-Ho Is teln
tbntag - Donnerstag
Freitag - Sonntag ,;

Nieders achsen

2us annen

Zus amne n

Donneratrg
Sonntlg ,.

2.;

28.3 51 .8

3.5 (3.s) 3.6 (32.0) (2,5)

2.8

1.0

10. 7
tq E

26.2

1.5

11
10. 0

17.7

lo

2.4

?.t

(0.8)

2
3

2.7
3.3
6.0

(1.0)
(1.4)

/ 30.1

/ 3,3

3.?

3.0

/ t0,0

/ 27.6

8.{

l?.2')(1.s)

6
4

5.0

Hahburg

I'lontag - Donnerstag
Freitag - Sonntag .. (2.9)

,
6

I'lontag
Fre itag

- 0onner6tag ......,- Sonntrg

Zusanmen ...
Brenen

tbntlg - Donnerstrg ,.,.,..
Frelrag - Sonntsg

Zusanmen .. .

Nordrhc 1n-tles tts Ien

lbnt8g - Donnerstag ......,
Freitag - Sonntag

Zusamren ,..
lles s en

lbntlg - DonnerSteg .,,...,Freltag - Sonntlg
Zusaililen ...

Rhelnl rnJ-Pl B12

lbntag - Donncrstlg .......
Freltag - Sonntag

Zusanmen ,,.
B!den-l.lürtteDberg

t'lcntlg - oonnerstag ,..,,,.Frcltag - Sonntlg

Zu3rilren .,,
8lyern

lbntag - Donnerstag .......Freitlg - Sonntrg .:...,....
Zusemnen ...

4.1

./ 10.6 (3,21

5.5
3.7

4.7
6.0

10.6 l2,Al 11.4

5.2
6.?

t
,5

(0
(0

4.8
5,8

3.4
5,5

4.1

5.2oo

,E
10. I
18, 3

0,7
0.8

1.6
2.5

{,1

{0.8
59,2

t00

"7.83{. 0

s.
3,

lL,2
17. 0

3.5
5.3

4
E

2,C
3.4
5.4

10
1{

20,o

13
20

6
4

äo
c.2
8.2

7.7
?,7

6
l1
l8

(r.8)
12,81

41.
58.

100

'l
6

/ ll,0)

/ L3,3

6
7

s.3
8.6

2,As.{

5,6
9.4

11.4
18.7

11.1
16. 5

/ 25,0 60.3 21.3

s
0

r40.1)
12?.9)

2,A
5.6

8.8 7.4 8.9 68.0

2.0 ,t
?,7 /

I
2

53({6

100

(2 (1.3)
2.0

t2,2t
{.95.

E1

8.6
10, 4

/ 6.2 8.{ 8,2 ?.0

tt.2
17. I 5.8

8.8
1
0

/6.5// L1,7 /
/ ta.z / ts,6t7,0 2a,4 16,0 / t4.8 33. I 15.0

5.9
10. { (3.3) 6o

4

3.1
{.1
7,2

(r00.0)
( 100.0 ) 27.0 / Lg.A

{1 .3
58.7

7
L2

3
7

11
l5

I
0

17.3 (3,9)
S!!rlrnd

I'lontlg - DonnerstsgFrclt.g - Sonntlg .. 0,7
0.? 2»/

Zulrmren .. . 1.{

5
o

/ (l.8)

4.6

(1.

1.8

5.6

(r.3)
L,7

/ (1.3) / ll,4l

/ 3,4

Berl 1n

lbnteg
Frelt!g

Zuearnren ... 3.8

1.5
2.3

3
7

2,0
3,6

I
1

{0
EO

3.0
Eund.sgeblet

l,bntag - Oonnerrtlg .. ,iieitäc - sa;;iae-::. : : :

Imge!alt

36.2
63.8

I
o

?
3

35. 3
6{. 7 (l00.0 )

r) Antell ar Img.tant.

100 100

-21 -

100 100 100

{0
59

100 r00

I



? Urlaubs- und Erholungsreisen 1986/87

2.7 Reisen nach der stastsangehörigkelt der Relsenden und ausgeHählten zieiiändern
Prozent r )

Re is en

davon nit Staatsangehörigkeit

Aus l6nde rZie I I and

Eh@llgc Deutsche D@okra-
tlschc RepubUk urd Berlln
(ost) .,

Ausland

ilste:'re ic h

I'.aIien.
Spanien ,

Jugos I aHien

G:iechen I and

Türkei.
Sonstioe Länder.

Zusanmen.

Insgesamt.

r) Anteil am Insgesamt.

Deutscn zu-
s amne n

Ins-
gesailt

1.5

lr.b

11.7

8,6
5.6
?.6
3,5

18. I

daiunter
Türk en Jugc-

s I aHen
I ta-

I i ene!
e-Gri

che
iis ter-
reicher

Spanier

35. I 38. I ?,5 (5.0)

1,7

62.5

100

EO E

100 r0c
96. 7

100

(8?. I )

100

72.4

11.5

9,0
tr, 4

,a

0,8

19. 1

(3.1)

13 .6

4.9
l? c

EE

30.7

18,7

32.2

100

Et.t

87. 5

s7.2

100

8;-. 5

96. 3

100

86. I

(91 .9 )

100

182, 9 )

2.8 Relsen nach Altersgruppen der Reisenden

Prozsnt a )

Rel3en
Zlel land davon von Reisenden lm Alter von ... bls unter . ,, J8hrenlnggesamt

unter l8 I 18-3s I 35 - 60 I SO und mehr

SchlesHlg-Holsteln ...
Henburg

Nledeßachsen

Eromen .... ,,,. .

Norclrhaln-l.lesttal€n,,
Hßlgn .

ih.lnllnd-Pf812,..,,.
Bad.n-llurttenberg ...,
Blycrn .

S!arlrnd
Eerlln (Hest)

Zurlnrlan .

.) antell rn Insgollnt.

6,9
(0.21

9.9
t0.21

2,7
1.7

1.8
5.3

l1 .5

0,7

2,8.1 nsch Zielländern
9.11

5,6

2,0
(1.3)
(1.7)

11.0

9.5

34. 5

5.1

3.0

1.7
(1.1)

u.r)
3.6
8.3

(0,9)

26.4

6.2

4.6

2,0
7.2

1.7
5.0

tl E

(0.s)

5.8

7.3

5.7
3.6
2.9
9,0

16.8

u.1)

54.0
?EO

-22-

33,2
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2 Url.aubs- und Erholungsreisen 1986/87

2.8 Reisen nach Altersgruppen der Reisenden

Plozent * )

Re is en
Re is egebie t

Ziel Iancl i nsges amt
davon von Reiseaden lm Alter von .. . bi.s unter ... Jahren

unter 18 I 18-35 I 3s-60 I 50 und ,nehr

llo rCs ee
0stsee.
LüneDurge! Heioe ..
Haiz . ..
Teutoburger kald ..,
lles e:'be rg I a nd
Rhein von Bonn bis Rüdesheim
l4ose i , .
EifeI/Hunsrück
Siegerland/6eigiscnes Land
Kurhessen HaIdeck,/Sauerland
Taunus/t{esteriaid ........ . .
Spessertl Rhon
0oenda id /3 e r9s traß e /
Täubergrund

Sa hxa rzHa I d
S.h^ä3ische Alb,..,.
Bodens ee
Vc ra I Den
AIoen ..
Fränki,sche Schxeiz/Frän-
kischer Jura,'SteigerlraIC ..

Ba_verischer l.lald/oDerpf ä Izer
ita I d /Frank enyra IdlF ic hte I -
9eb:rge.iJb:i9e Reisegebiete ........

Zus ammen

Ehm. Deutsche D@okratische
Republik und Berlin (Ost) .

Belgien/Luxerburg, . . . . . . . .
Butöä:ien-. :.::::: : : : : : : : : : :.
0ä nemark
F !ank re ich
Gtiechenland
Großcrltannien unC NordirlandIisIien.
Jugos Lahien
l.liederl ende
lJo rHege n
0s terre icn
Polen ,.
Pcrtuga L

Ruhänien
Scnxecien
Schxeiz,
SoHJ eiunion
Sganj,en,
TschechosloHak€l ......,,.,..Türkei.
Unga!'n,
uErj.ges Eurooe .,.
Vereinigte Staaten
UDrlges Amerlk6 ,.
Nordatrik8 ....
Ubrlges A!rlkaIsrael .. .. .. ..
Ubrlges aslen.
Sonstige Länoer

Zusammen

Insges smt

anteil ln I .. . ....
r) Anteil !m Insgesamt.

2.t,2 ?acn Reisegebieten

0.5 (0,5)

2= O 26.4

2.8.3ln dte ehmallge Deutsche D@okratlsche Repubuk wd Berlin (Ost)

1.5 (0.9) 1,3

2.8.4 nsch ZIeIIändern

62.5 6{, 8 72.7

?.q
1.7

(0.5)

2,2
(1.0)
2.e
?.2

lo
ri. 5

(1.1)
13. C

6.5
2.8
9.8

(1.0)

3.0
6.7
8.8(1,1)

1.3
3.0

(1
2

2
4

5.6
3.0
1.8(1.0)

(1.1)
(0.8)
(1.0)
(0.9)
2.2(1.3)

tL,2t

4.9
2.4
1.0

(0.5)
(0.5)
(0.6)

0.s(c.4)
(0.{)

0
3
c
1

2
2

I
-oI
I
I
I

E

c
0
!

4.7
33.2

(0
E

(0
(!.

tt
?

s,2
10,0

5{. 0

(c.5)
1.1
3.1
2.8

a 2.5ti.4

34. 5

(0.3)
(0,2)
1.4
{.1
2.6

11.7
5,6
1.8
0.3

li.E(0.3)
0.9(0.3)
0.4
2.7

to.zl
8,6(0.2)

1.1
0. il
0.9
0.8
0.9
0.3
0.4

I
6
4

13
5
2

5
5
2
3

7

7

l)

4

o

I
0)

2t
9)
4

1,6
?,7
0.8

L2.1
6.9
1.5(0.{)

13, 0

0.9
(0,4)
2.C

9,2

3. .l
1.2(0.{)
0.8
0.8
1.0(0.4)

(0.4)

6s. 5

5.9

q2.6

2.?.(1.1)

7.6
2,3(r,1)

11.4

)c

6,2

(0.9)
(0.9)

10

u

10

(1

(1
(0

1

100

100. 0

100

23.5
100

19. 8

2.8.5 Insgesaht
r00

16. 5

t00

40

-23-
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2
c
I
4
5

5
7
4
I
6

c



2 Urlaubs- und Erholungsreisen 1986/87

2.9 Relsen nach l|onaten des Reiseantritts
prozent i )

Re is en
Re is egebiet

ZieI Iand insges ant
davon llrnat des Reiseantritts

april - IJuni I

Juli - 0ktober -
Dez em0e r Januar -

llärzSeptembe r

I'lo rds e e
0stsee.
Li.jneourger Heide,....
Ha:'z . . ,
Teutoburger |lald .....
l,les erberg I and
Rhein von Bonn bis Rudtlosel.
Eirel/Hunsrück .....,.
S iegerl andlBerg is ches
Kurhessen lia:.deck /Saue
Taunus/l,JesterhaId .. ..
Spessa:t/Rhon
0denna ld,/Bergs t raße,r
Taubergrund

Sc hHarzHa I ci
SchHäbische AIb.. ...
Bodens ee
Voraipen
Alpen ,.
Fränkische SchHeiz/Frän-kischer Jura/Stgioer^aId ..
Ba-verischer tlald/Oöerorälzer

t,ta ld,/Frankenila ld /F ichte I -
. gebiige
Ub:ige Reisegebiete . . .. ... .

Zusammen . ,
An+-eil in i .,

Ehm. Deutsche Denokratischel
Repu.btik und Berlin (Ost) . I

EeLgien/Luxemburg. . , . . . . . , . . .öulgatlen
0änemark
Frankre ich
Griechenl and
Großbritannien und NordirlanCItslien,
Jugos I sHien
Ni.ederlande
Norxegen
osterreich......
Polen ,,
Portugal
Runäiien
Schxeden
SchHei,z .
SoilJetunion..,..
Spanien .
Tschechos loxak eiTürkei.
Ungsrn .
Ubriges Eurooa .,.Vereinigte Staaten
Ubriges Anerika .,Nordafrlka.,...,.
UbriEes Alrika ...Israel .
Übriges Asten . .. .
Sonstige Länder ..

es he 1m

Land .
rIsnd

<?
3.2
1.0
0.9
0.4
0.5

0.5
0.7
0.4
1.1
c.E
0.5

2.9. 1 nach Reisecebieten

2.0

2,9.3 nach ZielIändern

2,9.4 Insgesant

100

22.6

64. 4
55,7

54
l1

66.5
10. 7

100

5S. I
100

13. 3

t00

10. 0

21.1

5)
1)
4)

3)

1.i.
0.
0.
0.
0.
0,
0.
0.

0.

5

1
0

9{.5

3.?
ac

(0.4)
2.7(c.s)
1.2
2.9
2.5

i?

(1.11
'J,4
2.2

0. {
0.6
1.1?r
2.6

2I
3{EI

aa
6.0

37
23100.

0,5

1.5

0.6

!,2

4.3
EO

32. 0
9a

3.6
r0.z

8
(1

8

o

2I
2.9.2 Ln dle eh@allge Deutsche Dffiokratische Repubuk und Berl-in (Ost)

(2.0) (r.5)

(0.4)

1.8
2,8
0.9
1)
2.2

i0.4)
10.6
{0.3)
1.0

0,6
2,0

7,4

s.4
1.5

(0.4)
0,6(0.4)
0.7

(1.t)
4.r
?.1(0.8)

t2.9
E1
tc

8.2
(0.8)

2.0
10. 5

2.6(1.1)
(1.3)
(0.9)
(0,9)

60.8
22.0

(0.3)
10.21
1.4

2.6
0,9

7t.7
5.6
1.8
0,3

11.E(0,3)
0.9(0.3)
0.4
2.7(c.2)
8.6(0.2)

1.1
0.4
0.9
0.8
0.9
0.3

0.4

aa
(2.1)
(1,7)
7.8

(1.5)

(2.1)

9.7
5. r

(1.5)
(1.4)
(1.6)

t? 3)

7
5)

8

2

2

Zusammenanteil in I 62. 5
100,0

100

100, 0

I
6

Insgesant..,..
antell in 7

r) Anteil am Insgesamt

-24-
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o
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3 Haushaltsrelsen 1986/87

3.1 Haushaltsreisen lm Inlend nach der Relsedauer sohle Haushaltsrelsen lns AusIand, ln die ehenauge
Deutsche Demokratische Republik und Berlln (ost) nach Teilnehmerzahlen und Verkehrsnltteln

Prozent * )

Haus ha I ts re ls en
Teilnehmer

e Verk ehrsmi t te l davon m:t einer Relsedauer von.., bis ... Tagenl in clie ;--;-r;--i-;-:-i;-rl;-:-;i-;;;- --;;-l---,ä---l 88fi'r. II I I I uno menr lBerl in (Osd

Haus ha tsreise lns-
ges am t

im
I ni and

ins
Aus land

1 Haushalts-
mitglied 1 )

2 Haushalts-
mitglieier

3 Hsushalt§-
nltgl ieder

4 hsushalts-
illtgIledei
und neht

i nsgesamt

E is enbahn

Bus,...
Pkn (sigsn und lremci)

Sonstiges Verkehrs-
Fittel.

Zusamnei.

E 1s enbahn

8us .. ..
Pkn (eigerr und lremC)

Sonstiges Verkehrs-
mittel .

Zusammen.

E ls enDahn

Bus ....
Pkh (eigen und tremd)

Sonstlges Verkehrs-
mittel,

Zusannen.

E is enbahn

Bus .,..
Pkh (e19en und frend)
Sonstiges Ve:kehrs-
nitteL.

Zusanmen ,.

E is enbahn

Bus .,..
Pkh (eigen und tremd)

Sons'.ioes verkehrs-
arittel.

Insgeslnt,

5.6
6.7

18. 4

q!

43.8

1'7,2

6.5
21.0

1.6

46,2

9,8
22.5

49.7 39. 4 42,9

13.2
q<

17.2

6.7

11.7

3{. 8

25.5 36. 7

1.4

7.C

16. €

26.0

24,8

6.4

,1 ö

ci

z\, I

30. -o

{1,1

53. {

24.5

69. 8

39. E

56. 7

5i,6

28.t

äEO

311.3

50. I

l2 0

s2,0

1.9

t.5

19. 0

OG

aa,

8..8

It

10,6

6.9
12,2

53.6

27,q
100

63. I

3.6
3.6

22.2

6.2

8.2

?.6
2i,2

4.5

4.3
23.4

7.0

2,6

36.5

0.E

0.4
8.8

1.4

Li.2

c.5
or

2.5

t2.2

c,8

8.5

s.6

7.7

41.1

1e.7

8.3

68.6

10 ,5

8.1

c,e
9.4

9.4

10. 3

20. 5

lll.3
61.7

3,5
100

1 ) Etnschl

'7,2 6.4 8.5 9.4

7,0 8.8 10.0

lil.0
10. I
57.6

17 ,6

100

24.5
ol

64. 0

24.9

8.9

E4l.I

2.3
100

.) Antell rm Inggesent,

100 t00 100 !00 100

. Personen ln Gemelnschrl..sunterkiinftcn.

_25-

J
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3 Haushaltsreisen l98E/97
3.2 Haushaltsreisen lm Inland nach der Reisedauer und Teilnehmerzahlen

3.2.1 nach Reise8rten
Prozent ! )

Haushaltsreisen in Inland
Te i I nehme!

Je
Haus hal ts re is e

1 Haushalts-
nitglied 1 )

2 Haushalts-
mitgl j.eder

3 haushalts-
mitg I ieder

4 Haushslts-
nitgl ieder
und meht

I nsgesamt

r) Antell om Insgesaht

Re iseart

Psuschal- oder Gesell-
schaftsreise (durch
Reiseveranstalter) ....

Kur oder Verschickung ..
Vernandten- oder 8e-
kanntenbesuch

Sonstige Reise (nich..
durch Rei.severan-
stalter )

Zusammen ...
Pauschal- oder 6eselI-
schaftsreise (durch
Reiseveranstaltel) ..

Kur oder Verschlckung

Verh8ndten- oder Be-
kanntenbesuch ....,..

Sonstige Reise (nicht
durch Reiseveran-
stslter )

Zusanmen ..
Psuschal- odei GeseIl-
schartsreise I durch
Reiseveranstalter),,.

Kur oder Verschickung .

Vernandten- oder Be-
k snntenDesuc h

18. 1

46.2 43.1 39. 4

18.8

42,9

o,

63.1

davon mit elner Reisedauer von . . . bj.s .. , Tagen
insges amt 5-7 | 8-1{ i 15-21 | ZZ-ZB | 29undmehr

5.3
7.5

2.2

6.5

8.0

22.3

5.1

L3.7

6.7

5.0
8.6

10.4

20 1

12.5

42,5

4.6

11.0

1C.8

25. r
36. 5

Lt.t 29. 6

41.1

2a<

36. 6

11 a

30 .9 24.5

Sonstlge Reise (nicht
durch Reiseversn-
s+-8Iter)

Zusammen

Pauschsl- oder Gesell-
schaftsreise (durch
Reisever6nstalter) .,

Kur oCer Verschickung

VerHandten- ode! be-
k8nntenbesuch .. .. , .

Sonstige Reise (nicht
durch Reiseveran-
st8lter )

Zusamilen ,..
PauschBl- oder Gesell-
schsftsreise (durch
Relseveranstalter) ....

Kur oder Verschickung ..
VerHandten- oder Be-
kanntenbes uch

Sonstlge Reise (nicht
durch Relsever!n-
stslter )

Zusamren

4.1

7.0
7.2

8.8
8.9

10. 0

6.9
9.6

e)

10. 3

4.4

10,7

8.1
10. 5

1.2

5,9

21

13.2

39. 7

7,7

10. 2

24.7

10.5

23.r

9.6
t2.6

14.5

52. 0

14.6

30.5

100

E' 7

55. 1

100

46.5 5{.9 63.3
100 100 100

1) Elnschl, Per6onen ln Gehelnschaftsunterki.inften

27.3
100

-26_
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3 Heushaltsreisen 1996/87
3.2 Hausheltsreisen im Inland nach der Relsedauer und Teilnehmerzehlen

3.2.2 nach Unterkunftsarten
Plozent * )

Haushaltsreisen in InlEndTe i I nehmer
Je

liaushal tsre is e

I Haushalts-
mltglied I )

2 heushalts-
rnitgl ieCer

3 Haushalts-
mi tg I ieder

4 Hlushslts-
mitgl ieder
und mehr

I nsges6nt

r) Antell am Insgeslmt

Unterkunttsart

HoteI, Gssthof, Fremden-
heim, Pension

Privstqua!tier
Entgelt ...,.

Privatquert ie!Entgelt ... . .

CaDpingplatz

sonstige Uni.erkunft ....
Zusemnen ,..

tlotel, Gasthor, Frenden-
heim, Pension

Pri,vetouartier oeoenEntseit .... . .:.:. , . .. .

Privatquartier ohne
Entge 1 t

Csmplngpl atz
sonstige lJnterkunft ....

ZusamDen ...

Hotel., Gasthof , Fremden-hein, Pension

Privatauartier ocoenEntseit,,....:.:......
Prlvltquertier ohn€
Entge I t

Cemplngpl atz
sonstige Unterkunft ,.. .

Zusemnen ...

Hotel, Gesthof, Frenden-
helm, Pension

Prlvatquertier oeoenEntgeit .,.,..;.:......
Prlvatquertler ohne
Entgel t

Cemplngpl etz
sonstlge Unterkunft . ,. ,

Zusemmen ...

Hotel, Gasthof , Frenden-heln, Pension

Prlvetqu!rtj,er gegen
EntgeJ, t

Privetqurrtier ohne
Entgel t

Clmplngpl atz
Bonstige Unterkunft ... .

Zusamren ..,

davon mit elner Reisedsue! von .,. bis ... Tageninsgesant
c-, | 8-14 I 15-21 I ZZ-ZA | 29undmehr

::?::
ohne

1a 2

4,4

15. 0

1.6

11.9

46.2

2L.9

8.6
49. 7

i2 E

q.7

13. I
2.7

5.0

39. 4

10. 8

tL.2
42.9

tE r

13. 5

4.3

11.1

3.4
32.9

3.8

lc.3

14,2 8.6

5.5

L2.8

5b,l

63. 1

4t,2
69. I

14.3

6.7

6.6

7.2

36.5

z.z

1.9

2.0
0.7
2.8
9.6

17.3

8,5

6.9

6.8

13. I

7.0

10,2

5b, b

3.9
10, 5

8.6

rt.2
30. I

2.A

2,4

3,1

10,7

L7.7

L2.0

15. 2

50.2
100

24.5

7

1.3

1.2

1.3

3. 1l

7.?
4,2
8,87.0

5.5

10. 0

1) ElnschI. Personen ln Gehelnsch!ftsunterktinften

31. 0

L4.2

24.9
4,6

25,3
100

32. I

9.3

39. 5

3.{
15. 7

100

35.2

16.8

23, 0

4.9

20. 0

100

31,{

L7,0

15. 5

5,2
30.8

100

56

100

-27-



3 Haushaltsrelsen 1986/87

3,3 Haushsltsreisen nach Verkehrsmltteln, Haushaltsgrößen und Teilnehnerzahlen

Prozent a )

Haus he I ts reis en
Haus ha I tsgröße

nit,,.'!'eilnehme!(n)
Je tlsushslt

davon mit

insges ant Pkx
( eigen u
fremci )

sons tigem
Verkehrs-nittelE i,senbahn 8us F lugzeug

i -Personen-Haus ha I !e
2-Personen-Hausha I te

1....
2 ...,

s-Personen-Haushslte und nehr1..,...? , ,..,.3......4......
S und nehr

Zusafimen

Zus ammen

Zusamen

Zusglmen

Personen ln Gemeinschsfts-
unterkiinrten

Haushalte zuslmnen1 1) ,,2 .,..,,

l-Personen-Haush!lte,
2-Perronerr-Hsushal te

Insgesrnt

Zu3amen

1
2

3-Pe13onen-Heushrl'.e

z ,.,.,.
a

Zu3lml3n . . .

{-Perlonen-ll!ushal te

2
3

I
2
3
1l

Zuaaänen

s-Parsonen-Heushalte und nahr

Zuserrnen

Per3onen ln Gemelßchaftg-
untsrkünftBn

Heu8halte zusa[menI 1) ..z .,..,,
3 .. ....s ...
5 und nehr .

r) Antell !n Insgeslmt,

Intgerlmt ...

I ) Elnschl

-28-

t2.4

3,6

4.0

3.2

8.5

1{.0

?.1
11 .9

3.3.1 Inlandsreisen
30.6

18, 7

2,7

11.0

2.5atr

11.8

2.3

1{.5

L2,8

10.8

7
1

I.

4,

7
4
1
6

0.
1.
1.
a

6.

6
0
5
6

ql

6.1

8.2

6.5
2,2.3

2.8

a1
2,4

7,0

1E
2.6
?.6
6.7

1.1

0.8
2.2

I
5

E

3,3
1{.5
17.8

3.2
4.1
5.5

1.6
0.9
0.{
0.5
1.{

c

118,9
35.6
8.2
3.8

97.3

0,?
0.6

c.8

40I 2013.6
17.6EE
3.9
0.8

{r .3

10. 2

1.8

7.

6,

4,4
3.{
3.3

12.5

2,6

0
5
3

?z
8

17.2
13 ,6
3.6
2,3
0.5

37,2

45,?
16. 4
2.2

2.7

26. 3

30, {

20,4

21.6

65. 2

3.3.2 Auslandsreisen

12.9

7.4

4.9

3.0

.3 68.0 55.7

Per!onen in 6srclnrch!ftsunterkUntten

31 .6

2C. I

6,9
24,?

3
5

2.2
4.0

2
135.8

2,0

1.1
0.8
0.6
2.0

5.0

6
2
6
3
0

5.3
16. 1

2t.4

s,2
s

10, 0

15, 8

13, 3

31. 1

19.8

1.8
1.9
2.0
6,7

tz,4

77
20I

7
2

5.4
?.6

10. 0

3.1

5,11

2
2
7

2,
2.
1.
s,

5.8

1.8

3
5

39.
24,
2.

6
5
4
1
4

4,7

0.{

{0.8
21.6

67.2

19I

30

25.
2L.
7.
E

1.

61.

3-Personen-HaushaI te
2
a

4-Personen-tlaushal te
1
2
a
4



3 Haushaltsreisen 1986/87
3.3 Haushaltsreisen nach verkehrsmitteln, Haushartsgrößen und reilnehherzahlen

Prozent * )

Haus ha I ts reis enHaus ha:. tsgröße
mit,., Teilnehmer(n)

Je Haushalt i ns ges amt Pkn sons t igem
Ve r k ehrs-
mltteI

E is enbahn Bus ( eigerr u
fremd )

F I ugzeug

davon mit

3.3.3 Insgesant 2)

{5. I1-Personen-Haushalte ..
2-Pers on en-tlaus ha I te

1...........
2.,,,...,...

3-Pe!s onen-Haus ha I t e1.........2.....,...3.......,.

5 und meh: .

Personen 1n 6emeins.halts-

2E. t

30.3

t?.7

33. 4 !o a

22, r-

7.6

7

5

?7

7
?s 22

3030. 6

3{. 8

8.0
21.3

4.8
8.8
c,

,c

0.6
0.5ro

3.8
aa
2.3
6.8

La.2

s
26

I
18

1?
zz. 3

6.5
Eä

ol
3.7

q
I

Zus ammen

Zus ammen

I nsges amt

12.3

8.2

4,8

73.7

14.0

8.5

8

7
6
6

E

A

50
3a

8
3

3.6
7.A

1t.4

0
7

3
8

?.e
3,4
3.2

10.4

1,8
1.4
0.8
0.9
2,A

32
38

tl
2

2

20.2

12.8

6.5
2?

3.3

2.6EE

Zusammen 7.0

0.7

EO

1.8

4?

l1
1
1

100

I
7
?
E

58
25

4

61
G
I

8
0
4
8

z
2

E3
28

100

.) Anteil en Insoesemt.l) EinscnI. Pers6nen in Geneinschefisunterkiinlter

1C0 100 tOO

2) Einschl.Haushaltsreisen in die eh@aIioeDemokratische Reoublik und Berlin Tos-fi-

100

Deutsche

-29-

4-Pe rs onen-Haus ha I te

Zus amme n

S-Personen-Haushalte und mehr
2

7
1

1
6
5

:
2
3I

1.

I

5 und mehr

2



3 Haushaltsreisen 1986/87

3.4 HaushBltsreisen nsch monatlichem Haushaltsnettoeinkommen, Haushaltsgrößen und Teilnehmerzahlen

Prozent r )

HaushB I ts reisen
H"u:!:l§g:6ß'

nit... Teilnehner(n)
Je Haushalt

davon Haushalte mlt eineil monstlichem Nettoeinkommen von ... bis unter ... Dll
1)

insgesamt
unter 800

1 600890

60 2 500

3..1.1 Inlandsreisen
31.9 36,0

2-Personen-Haus hä I te
1 ........
2 ,..,....

3-Personen-Hausha I te
1..,.,...
2 ,...,...
3........

1 -Personen-Haus ha I te

Haushelte zusammen

Zus !mmen

Zusamhen

Zus!ilhen

Zusanmen

11.0

11.8

6.7

2,3

1.1
i.1
0,8
2.2
E'

2,5
9.4

2.
2.

0.9
0.5

0.5

17.?
13. 6
3.6
2.3
0.5

0
1

1.4
14
2.3

4

I
?

tz
2.5
6,2
a.7

15. 3

<!

3.8

6.5

8.6

6.2

3,2

7
6

a)
3.4

3.6

2
t2

ao

8.6

,E

2

3.1

7.4

2.0
8.8

1.
tf,
4.

1.5

3.2 2.8

E

4,
3,

5.5

15. 5

s

1C. I 10.5

10, 8

7.0 '? .4

2,7 3.1

5
6
6

9
4
5

s-P€rsonen-Haushalte und mehrI ......2 ..,.,.3..,...4......
5 und mehr

6
13

2

az

E

0
8

I
2

1

7.1

3.71.1

Personen in Genelnschafts-
unterk iinften

r2l2 ..3..4..

8 I
'7

8
7

15.
6.
3.

1E
4
3

2r
1rj

2
z

äoo
6.6

5 und mehr

r) Antell rn Insgeslmt,
1) Elnschl,. Heushslte, deren

Fsmillen8ngehörlger odet s

Zusgnmen 37,2 42,?

ttausheltgvorst!nd mitheLf ender
ebständlger LendHlrt lst

47,3 {0.8 38.9 34.5 29.6

soHle Perscnen in Gem€lnschaftsunterküntten.2) Einschl. Personen In GemeinschlItsunterkünrten.

-30-

I 25oO I 3000 I 4000 I 5000l-l-l-lundI sooo I sooo I sooo I nehr

7.r

4-Personen-HsushBl te
1..,
2..,
4 2,

4



3 Haushaltsreisen 1996/87
3.4 Haushaltsreisen nach monatlichem Haushaltsnettoernkonmen, Haushsltsgrößen und Teilnehmerzahlen

Prczent r )

Hsus hal ts re is enHaus hal tsgröße
nit ... Teilnehmer(n)

Je Haushalt 1)
devon Haushalte filt einem nonatlichen Nettoeinkommen von bls unter ... Dl,t

1 nsgesamt 890

600
421 500

500
:00
000

?
900
000

unter 800 900
000

5 000
und
mehr?

I -Personen-Haus lrs 1 te
2-Personen-Haushalte

t ........
2.,,...,,

3-Personen-Hausha I te
Zusammen.

I)
3

Zusannen

Zusannen .

5-Personen-Haushalte und nehr

Zusammen

Personen in Genelnschalts-
unterkiJniten

h8ushalte zusanmenr 2) ....
a
3.....,.

und meh!

2usamnen

l-Personen-Heushsl,te . .

2-Personen-Hausha I teI ...,.......2 ..,,,., , ,..
Zusamen ,.

3-Personen-Heus h8 I te

5 und mehr .

Zusamen
Personen in Geneinschatts-
unterkiintten

Hlushalte zusarmen
1
2

4
s und hehr

In3ge3ant

Zusamnen .,.
4-Personen-Haushsl tei......? ......3..,...4,.....

Zusammen ...
s-Personen-Haushalte und meh!I ......2 ..,,, .3,.,,..

2t ,,

t) antell !m Insoo!.nt.1) Etnschl. Hausialte deren Haushaltsvorstlnd mlthelfsnderF!niltenrnsehorteer oder aeibsaÄ;di;ä;'Iiioljiii.rrtsoxle Personen ln Gemetnschsftsunteirünftäi.'--'

-31 -

s

14.5

i7.e

L2.e

1C.8

4.7

0.4

6:.0

4b. I

3

17. 0

18. 3

23.?

3.4.2 Auslandsreisen

40.0 35.4

55.7 49. I
3,{.3 Insgesam:3)
73,2 73.1

22,6 ta.2

22.3

8,6 14,4

5.b

18. 0

9.0 13. 0

5,5 4.5

2,6
r{.3

2.4

14.5

3.2
4.1

2.6
2,0
4,6

i.E
0.9
0,4
0.5
1,4

25
ZL

?
5I

3.8
3.2
2.5
6.8

2.5
1,4
0.6
0.6
1.9

3.4
13.6

i5. I

III

5
E

?
3o e.6

26. 6

33.2

2,6
b.t

8.9

3.5
r9. 6

2?, I

4.4
5.4
8.2

5.1
17. 3

$.
E,

I
4
8

2.7
ic c

22.e

€,9
7.0

lc ,

4.6
?,6
6.?

6.{
6.7
q.7
?o

3.4

2,5
lh o

lo E

3i.8rl.9
8.9
2.3

74.4

8.5
9,2
5.6
o,

2
2
7
0I

26
rl5
l4ll
2

2
e
8
0

3.I.
I.
5.7E

s.7?e

6.2

E
4
1

1E
32

o
1

6
1C
10

6,9
6.3
9.2

25. I

Eä

2.7

17.2

I1

7,1

{0
7

5Z

E

2.
0
?

6
24

30

6
5

4

7 0

c

9

q

8.8

8
I28

o
5I

z

4

2
7
5

24
{8
lll
l0

o
I
b
8
6

7{
0I

5I

7
I
1

7
I
7
7
I

1

,o
16

E

3I

3.2
3.{
7.3

1.6

5.7

1,4

1.4
ao

20
22

8
E

8
30

E
a

l0

6
I
I
2

5II

l8
27
10
6I

64

6o
t2

4.
3.
3.
o

2.0

?,6
7.?

56. 4 59. 4

39. I 17. 0

74.2

AE 13,9 23,5

69. 0

5.5 ?e

25.2

23.2 26,9 25.2

20. I 33. 0

2
0

4
?0

34.538. 5 3{. 0

4.8
6.8
8.2

19. 7

3.3
t6.2 2.4 9.3 15. 3

5.7

4II
0

{.6
4.5

2,9
7.0

0.7

10.6 r{.5

8
7
2
s
s

{3,
55.
11.
?,
1.

100

32

100

2 82l{ 3{.
{0.
13,
10.

s2.6
3r.2
8.8
5.9
1,{

2?
{3
15I

2

100 100 roo lOO too loo

2) ElnschI. P€rlonen ln Gemelnschüft3unt8rkiinften,g, EtnschJ.. HauShlltgreisen ln dle eheEarlge beutsctre D(!okra_tlsche Republlk undl Berlin (Ost).

2
?
4

4-Pe rsonen-Haus ha I te1........

5 und meh!

2

3

I



3 Haushaltsrelsen 1985/87

3,5 Heushaltsrej.sen ln den K8lenderHochen und I'loneten des Sonmerschulferlenbeginns nach Herkunttsländern und übchensbschnltten

Prozent a )

Haus ha I tsre is en

Herkunfts I end

l^lochenabschni tt
1)

Jarunter ilit Reiseantrltt Junl bis September

zus ammen
devon

JUI i Augus t SeptemberJuni
ins-

gesBmt inner- | außer-hslb I halb
lnner-
halb

6uDer-
halb

außer-
halb

lnner-
hslb

lnner- i außer-halb I halb
inne!-

ha lh
8ußer-
halb

der KalenderHoche des Somnerferienschulbeginns

3.5.1 Haushaltsreisen mit I Teilnehner 2)

Sch I esHig-Hols tein
l4ontag - Donnerstsg ...
Freitag - Sonntag .....,

Zus anmen
Hanburg

tlontag - oonnerstag ...
Freltrg - Sonntag ....,,

Zusrmmen
Nledersachsen

lbntrg - Donnersteg ...
Freitag - sonntag .,....:::.

Zugrnmen .. .

Brenen

i4ontlg - Donnerstsg ,. ,. ...
Freltag - sonntag

Zuslmen . ..
Nordrhe 1n-Hes tlal en

l,lontag - Donnerstag ,.,,.,.
Freitag - Sonntag

Zusammen . ..
Hessen

tbntlg - Donnerstag ......,
Frel'.rg - Sonntag

Zusennen ...
Rhe lnlend-Pra lz

t'lontlg - Donnersteg ..,....Freltlg - Sonntag

Zusammen ...
Brc,en-Hiirttelnberg

ltnteg - Donnerstag . .... ..Freltlg - Sonntlg

Zusltnnen . . '
Bayern

l4ontag - Donnerstsg ...,,,.
Freit.g - Sonntag

Zusannen '..SaB!Iand

iton
Fre

tag - oonnerstag ...Itrg - Sonnt8g .. ,. . ,

2ulanmsn
BerIln

t4ontag - Donnerstlg .,.
Freltrg - Sonntlg ....,.

Zusanmen
Eundcagsblet

0.9
0.?

0.8
0.7

1.5

ae
t. !

4.4

f,b

3.6

2.7

/ 7.7

9.0r0.I
19.8

4.9
6.0

11.0

7

0,9
0,8

0,8
0.?
1.6

50

,<

4.7

,E

6.6

3.6
3.1

6.7

7.9

{,3

2.5

4.8

2.t

3.6

1.4

4,7

3.2

EO

1.7
tq

2,4

3.0

q,4
6.?

1.6
2.0

1a
4.6

4.2
6.0

-t

2
't. 4,7

8.5

10.5 16. 9 10,2

0
77

3B

l.E
2.t
3.7

0

?,3
3.6

3,6
4.0

///2.2////2,t/ 1,6

4.9
{.9

2.9
3.6

2,3

7.5

1.9

3,8

3.3
{.8

8
I

2t
2.4
EO

2,3
2,5

3,2
4.0

6.5 7.3 6.5 7,1

5.S
3.6

?ä
3.9
7,2

1,8

/ 5.9 / 3.7 / 8.1

0.9
1,0

0I19
2t

lbntag -Freltag -
Donnerst!g
Sonntlg ..

18.5
2L,6

13. I
17.3

{0.1 30.4 110.9

20,7 13.3 19.0?2.0 16.3 20.1

c2,7 23,7 39.2

l9
'E

6
6

Zusamten ... I 45.1

Relsen, für dle der lbchcnab3chnltt dcs Rcir.lntrltts
unbek!nnt

2 ) Elßchl
.) Antell an Inagesamt.
1) tnterollederuno nur fü! Soilnenlonltc möoIlch, Reisen der

Ubrlgän ibnate-ln trZu8lmn3nI mlt enth.lten, delglelchen
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3 Haushaltsrelsen 1986/87
3'5 Hsushaltsrsisen jn den Kalenderxochen und Honaten des somrerschulterienbeginns nsch Herkunftsländern und übchensbschnitten

Prozent r )

Haushä I tsrels en

Herkunfts 18nd

,,lochenEbschnl tt
1)

darunter nit Rej.seantrttt Juni bis Septenbe!

davon
zusamnen

Juni JuIi augus t SeptenDerlns-
Eesamt I nner'-

ha Ib
lnner- | außer-helb I helb

lnner-
halb

inner- | außer-halb I halb
8ußer-
hal b

aufrer-
hal b

inner- | außer-hslb I halb
der Kalendernoche des SohmerJerienschulbeglnns

3.5.2 Haushaltsrei3en mlt 2 Tellnehmern 2)
Sch I esxlg-Hols te ln

t4ontag - oonnerstao .,....Freit8g - Sonntag ,;....,,.
Zusanmen .,

ilar'burg

t4ontag - Donnerstaq ......Freitag - Sonntag .;.......
Zusarmgn . .

Nieder€achs en

ftonteg - Donnergtao ,. ,. . .Freltag - Sonntag .i..,.,..
Zusailnen ,.

Brehen

t'tontag - Donnerstlg .,....Freitag - Sonntag ,i.......
Zusamnen ..

Nordrheln-Hestr sL en

l€nteg - Donnerstlg ,.,,,.,Freltag - Sonnt.g .;.......,
Zusanmen .,.

Hessen

tbnteg - Donnerstlo ....,..Freltlg - Sonntlg .:........
Zusumen .,,

Rhelnl and-Pra Iz
tlontag - Donnersteg .. ,.. . .Freit8g - Sonnteg .;.,......

Zu8ammen .,,
Baden-l.lijrttemberg

tbntag - Connerstag .......Freitlg - Sonntlg

Zusamen , ,.
Bayern

t'lontgE - Doinerstag .. .. ,..Frettag - Sonntag .:,.......
ZuslEmen ..,

Saa!l and

t'lontag - Donnersteq .,..,,.Freltag - Sonntrg .;..,..,..
Zusunmen ..,

Berl in
I'lontag - Donnerstag ...,...Freltlg - Sonntag .;..,,..,.

Zugrmmgn ,..
Bundesgebiet

tbntlg - Donnerstag ,.,, .,.Frclt.g - Sonntag .;....,..,
Zusamren ,,.

1,6

I
'7

1.1

s,L

2,9

2,r

5,2

6.2

1.{

L.i

1.1

68.

37

6
8

0,8

4,4

9.{

0.8
1.4

z,?

2.2
3.2
5.4

1,5

{.6

?.3

0.7

z.

4.0

s.5

2,8
a12.2

z
l{
17L2

8.
t2.

b
4

3,4
EE

4.

2
2

5.{
6.7

/ 3,0

8,9

2.7

5.0

3.5

7.3

11.4

{,0
5.4

t,2
t,8

9.9 13.3

3.6
4.C

7.8

1.8
2,5

/ 72,2

7

I
3

2.t
3.1

2.4
3.8

/ 3.0 ao

2.4

4.3

CE

2

7.A

L.7 / 2,9

3.1

5.7

1.6
3.5
5

2,8
{.9

2.7
1.0
5.7

3,6
3.9
7.6

111.9
20. I

8,1

16.8
22,8

r5
20

36

5,6
2.5
4,1

0. 0,7
0,8

4
7

/ 39.5 20.0 31.1

13. 1
20.4
33. 5

/ 19.6/ 25.4
/ 4q.03S.0 20.2

Relsen, fi.ir dle der lbchenlbschnltt des Reiseantrtttsunbekannt ist,2) Einschl. Perlonen ln Genelnschlftsunterkünftcn.

r) Antell am Insoegant.1i Untgrgliederuig nul tur Somrerrronrte nögllch. Relren derubrtgen t,lonete in "Zu!lmm3n'r hlt 3nth!lfen, äesgletch-n

-33-
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3 Htushaltsreisen 1986/87

3.5 Haushaltsreisen in den KalendeD{ochen und ltnoten des Somrerschulferienbeginns nach Herkunftsländern und l.lochentbschnltten

Prozent ; )

HEus ha I l"sre isen

darunter nlt Reiseantrltt JunI brs Septeilber

davon
tlerk unfts Iand zus ailrne n

1) Juni Ju] i August Septenber
hbchenabschn i, tt 1ns-

gesamt lnner- | außer-helb I halb
lnner- I außer-helb I naro

lnner- . I außer-hslb I halb
tnner- I eußer-halb I nctu

lnner-
halb

außer-
halb

der KalenderHoche des SommerferlenschuLbeglnns

Schlesxig-Hols te in
t'lontlg - Donnerstag .,...,.
Freltag - Sonntlg

Zusenmen ...
H!mburg

tbntlg - Donnerstlg ....,..Freitrg - Sonntag

Zuglmmen . ' 'Nleders!chssn
lbntrg - oonnerstlg .....,,
Freltrg - sonntag

ZuSrnmen ...
BreDen

t{cntsg - Donnerstag ,.,....Freltlg - Sonntag

Zu8lmen .. .
Nordrhe ln-l.les tl a I en

ibnt.g - Donnerstlg ,..,...Freltlg - Sonnteg

Zugenmen .. 'Ha3sen

lbntlg - oonnerttlg .......Freltlg - Sonntlg
Zulanmen ...

Rhcinl!nd-Pts Iz
lbnt.g - Donnerstlg .
Freltag - Sonntrg ....

Zurräen . ,.
B!dBn-Hlrttemberg

Itnt.g - Donne$tlg .. .....
Freitrg - Sonnteg

Zusatnen '..BlJr'ern

Itntlo - Donn.Btlg ..... ..Freltlg - Sonntlg
Zuglmncn ...

S!.rl.nd
lbntrg - DonneEtlg .,..,..
Frettrg - Sonnt.g

Zutatrmn ...
8er11n

lbnt!g
Frslt.g - Donn3rt'- Sonntag

t.g

Zurlrnen .,,
Bundorgoblet

lbnt.g - Donn3rst.g .......
Frelt.g - Sonntlg

Zut![üllan .. '

3.5.3 Hausholtsreisen nit 3 Teilnehnern und nehr 2)

0.6

3.0
5.7
8,7

2.2

0.6
0.8

0.9
1.4

2.3

3,2
B
4

5.1

3,{
5.1

2,7

4,7

2.6
4.4

0.8l,{

0.9
1.3

1.6
3.1

8.3
15. I

0

3.11
7.5

Z.Z
3.5 ?.2

c1

1,8

3.2

3,7
18. 6

2.2

4.8 16,4

1.8
3,1
11.9

7.0 24.1 5.8

1.{

{,0 28.3

t2.2

2.6

4

.5

.9

0.7
1.4

2.1

10
1.3
2,6
{.0

2,0
3,2

8.{
L4,7

L.7
3.5

s.3

oo

/ L9.2

4,2
5,7 6

24,9 119. { 23.1

3,8

///2.0

/ 6,C t7,t 10,7/ LL.3 33.2 r9.0
/ L7 .A 50.3 29.7

5.1 / 3,4
2

/ t0.9

/ 0,9

0.6

9.0
15,9

l7
3r

10.6
L7.L

/ 27.7

RelBen, fl,lr dlc der I'bchenrbrchnttt d.s Rclrsrntrlttg
unbekannt lst.2) Einschl. Pcrron3n ln G.ilolnlchlftrunt3rktintt3n.

.) Antoll .m Inrgca.mt,l) untgrgllederung nur ftlr SoiltrcDnonlt3 i6gllch, Rel3en der
tlbrlgcn lbnlte ln "Zurannen" nlt .nthllt3n' cl.lglelchin

-34-



3 H8ushaltsrelsen 1986/87
3'5 tlsusheltsreisen in den Kalendenrochen und ltnaten des somerschulterienbeginns n8ch herkunttsländern und lbchensbschnitten

Prozent r )

HaushB I tsre ls en

darulter fiit Relseantrltt Juni bis September

Herkunfts I and

hbchenabschnltt

d!von
zustmnen

1) Juni Juli August Septemberins-
gesemt i.nner- I außer-halb I nalo inner- | außer-halb I h6tb

inner-
hal b

lnner-
halb

auße!-
halb

lnne!-
halb

außer-
hslb oußer-

hBl b
der Kalenderxoche des Somlerrerienschulbeginns

Sch I esrig-HoIste in
f4ontag - Donnerstaq ...., ..Freitag - Sonntag .:......,.

Zusamngn ...
Hambrrrg

!&ntag - oonnerstaq ,......Freitag - Sonntag .;........
Zusammen ...

Nledersachs en

llontag - 0onnerst6g .,,,,,.Freitag - Sonntag .:........
Zusammen ,.,

Brcilen

tbntag - Donnersteg .,....,Frelteg - Sonntag .:.,......
Zusanmen ...

Nordrhe ln-l.,les tt a I e n

t&ntlg - Donnersteg .,,.,..Freitag - Sonntag .;,...,...
Zusennen ..,

Hessen

i,lontap - Donnersteq .......Freltsg - Sonntag ,;,.,...,.
Zulennen ,.,

Rheinland-Plalz
tbnttg - oonnerstlq ... ....Freltrg - Sonnteg ,;.,.,....

Zu3ail[en ,,.
Beden-l.liirttenberg

lbitag - Donnerstao .,,....Freltag - Sonntao .;..,,....
Zusanaen ...

Bryern

Fn!9S - Donnerstlg .......rrertsg - sonntlg

Zusrihen ...
Srerland

tbntag - Donneßtlo . ..... ,Freitcg - Sonntag .;........
Zusamaten ...

BerI ln
ibnt.g - Donnersteg .......Freltag - Sonntlg

Zusailnen ...
Sunclesgeblet

lbnteg - Donn3rst.q .......Freitag - Sonntag .;........
Insgeslirt ,. .

?o

2.0

1.3

5. t

3.6
5,1

2,1
3.{

3,5,iI Haushaltrelsen Insgesent 2)

3 4.4
5

0I
s

6

0

11
l6

3.0
5,9

c)
3.5

5,8

8,3
9.1

2.4
{.8
7.6

6.3
8.6

4,2
5.{
3.5

2.3

2.3

2,8

/ 3.?

/ 3.4

i 27.9

/ 8.9

5.2 5.6
5.8

5,{
5.?

äo
4.1

5.2
4.4
9.610. 7

18, 4

0.6
0.6

1.3

a
11.

8.0

3.1

ill .5
58.5

/ Lr,A

/ 19.3

/ t7,0

/ 25,3 61. 4

/ 17.4

27,t 52,4 25.4

1.0 1.0

li.0
16. I

.E
5,2

s,5

6,5
9.8

16, { 26, 9 15. 8

7.6
10. I

E
E

s
I

5I

I
7

0.5
0.5

0.
4,

0
3

20
3? 1

I
7
?

23
37

LZ
18

8
I

10
l4

3.8
4.2

4.1

7,2
8.0

7,1
1l .8

27,4

10
16

2,4
3,8

1.52.t

<t
7.0

8.5 7,7 8.8 67.9 8.0

6,9

/ L?,3

/ 5.4

/ 6.2

/ 3.5

/ 17,5

/ 27,3

/ 2.4/ 4.5

c
0

li
t6

2.3
3.7
5.9

6.4
9.4

8
11

0,?
0,7

1.8
2,4

6.5
1r. 0

5.b
8.8

/ 6.9

/ 14,4

/ 19.0

/ ts,z 31.6 1{.9

I

2
I
5

I

1.8

11ls 7,7
l1 .3

1.4

4.2

38.7
61.3

42.7
57. 3

100 100 100

38
61

3
?

{3.8
56.2

/ 18.9

/ 3.1

2,?
3,2

1.7
2.3
11.0

4
6

42
57

100

3.7

42.G
s7,4

{3
s6

100 100 100 100 t0c 100 100

') anterl em rnsoesaht' Relren, ftir die dcr lbchenab3chnltt des RelrBlntrltt3l) unterglisderuig nul ttir somDernonltc htigllch, Reilan der unoätäÄnt rst.uDrlgen rbnete ln "zu8ailrcn" nlt enthelten' dssglelchen 2) Elnscht. Perlonen ln GemelßchlftruntorkLinften.
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3.6 Housheltsrelsen n6ch Herkunfts- und Zielgebieten
Prozent * )

Haushaltsrelsen
Re ls esntrl t t

ln der
l.lochenhä I I te
des Sonnrer-

schul I erlen-
beglns

dBvon Herkunftsgebiet

Zlelgebl€ t
insges 8mt Sch IesHlg-

HoIsteln,
Hamburg

Ni,eder-
s achs en,
Eremen,
Berll,n
( l.les t )

Hessen,
Rhe lnl and-

PfaIz,
Ssarland

Baden-
1.[irttembe r9

Bayern
lJordrhe ln-
,lest falen

Bundesrepubllk Deutschland

SchlesHtg-itolstein, Hanburg,
Niedersachsen, Brenen,
Eerlin (l.lest) ,..,. Ja 1)

Neln
ZuSamen

Nordrheln-l.lestIBlen, H€5sen,
Rhe ln lrnd-PI elz ,Srarlend ,. ,.. ,.. , . J6 I )

Neln
Zusannen

B!den-l,lü!ttenberg, Boyern J8 l)
Ne in

Zusamen

3.6. I Relseantrltt Junl

I nsgesant

'7

ZuslmneF . .. Ja 1 )

Nein
Zusammen .

Ehemal ioe Deutsche Demokratische
Republik und Berlin (Ost; .. ,r r)

I'leln

LZ,b
13.5

s.9
5.1

17.8
18. 4

io ,
19,2

35.8

50. 0
62. 3

100. 0
100

l) Fiir Hanburg: Freltlg bls Sonntag, Sonst: l,lontlg bls
Donners te9,

,o

3
3

z8
28

'L2,

2C.
20.

48.
46.

7
7

5
5

16
18

35
42

3E
38

4
0

3
3

2
3

I
I

I
9

?
6

8
I

0
0

53
53

5
s

0
0

0

Zus amnen

Ausl!nd
Dänenlrk, Norxegen,

SchHeden J6 1,

Be Ielen,
Großbrl
Nordlrl

Neln
. Zusamen

Nlederlande, Luxenburg,
tannlen und
and . ,..,.,.. .,... .. Js I )

Neln
Zusammen

1)
Neln

Zus urlren

Trchecho3loHlkel, Polan,
SoHJ 3tunlon . J. 1)

Neln
Zugarnen

Sonrtlgs Länder J! l)
Neln

Zus!rmen

Zuslimen ., . Js l )
Ncln

Zugarnen.
Inrg.slnt .,. Jr I )

r) Ant3ll !n Insgerlnt.

Frlnkrelch, SplniEnl
Portugal ....... .. , Je I I

lleln
Zusamnen

SchHelz, österrelch, Itrllsn,
Jugorl!{len, GricchsnIlnd,
Unglrn, Ruhänlan, Bulglrlen,Tiirkel .. .. ...,.,. Jr

E
I

z
I

3.0
3.1

l{rt

3{
35

t8
23

28,
34.

5
5

8
8

16
l6

22
22

I
3

5
t

5
5

0

6

3
s7
60

5
95

r00

3
2
6

0
0

76
76

100
100

l7
a2
00

43
43

100
100

{3
55

8l
100

7
E

0Neln
Intges.mt
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3 HaushEltsreisen 1986/87
3,6 Haushaltsreisen nach Herkunfts- und Ztelgebleten

prozent * )

Haus h8 I ts re ls ei
Re is eantrl ttin der
l.,lochenhä l, te
des Sommer-

schullerien-
begins

davon Herkunftsgebiet
Zie lgebiet

ins ges aBt Sch I esHio-
Holstei.n;

Hamburg

Nieder-
sachs en,
Bremen,
EerIin
( Hest )

Hessen,
Rheinland-

PtsIz,
Saar I and

Baden-
t,lürt tenberg,

Eayern
I'lord!he in-
tJestfalen

Bundesrepublik Deutschland

SchIesHig-Holstein, Hamburg,
I'liedersachsen, Bremen,Berlin ( l.lest I

Nordrhein-tlestrBlen, Hessen,
Rheinland-Pralz,
Sarrl and

Zus amne n

Ehemal i-oe Deutsche Demokratische
Republik und Berlin (Ost) JD

Aus I and

Dänenark, Norxeg€n,Schxeden,....;.,.

BeIgien, Illederlande, Luxenburg,Großbritennien undI'lordirland . . .

3.6, I Reisesntritt Juni
darunte!: Pkrr (eigen und fremd)

Ja 1)
Neln

Zusgnnen

Je 1)
l.Je 1n

Zus annen

Jä 1)
Ne in

Zus 6Fmen

1)
Neln

Zusammen

J8 1)
l,le in

Zusammen

Ja 1)
Nein

Zusammen

Ja 1)
Neln

Zus annen

15. 5
16 ,5

5.7
ta

20
2t

41
4S

5
5

I
10

35
37

6
I

34
40

59
59

26.
35.

00
00

77
00

36
36

BBden-tlürttemberg, Bayern
t3.
23.

56.
56.EO

j
8

I
I I

aac

27.7
?7.1

F rank rs lch,Portugal, Spsnien,
Ja 1)
lleln

Zusamnen

Schlrelzr österreich, Itelien,
JugosIrHIen, Griechenlrnd,
lngarn, Runänien, Bulg!riän,rurkel. .......,.. J8 1)

Neln
Zusamnen

Tschechoslolrgkei, polen.
SoHJetunion ,...,. J6 t)

Neln
Zusanmen

Son3tlge Länder . . .. ,, , .... Ja t )
Neln

Zusammen

Zusennen . ,. Ja 1 )
Neln

Zusanmen

Inrgesrmt ... Jo I )

r ) Antell atn Insgeslnt

9

4
8

I
1l

7
I

I
I

1) Ill_I:lFltS: Freltag bis sonntag, sonst: r,tontas btsuonners tag.

7
7

0

39,
33.

50.
5{, {1. B

111 .6
5,7

311.3
100

100,0
100

100,0
100

81
100

70. E
70. 6

Neln
Insgesgmt 7

-37-
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3 Haushaltsreisen 1986/87

3.6 Hausheltsreleen ncch Herkuntts- und Zlelgebieten
prozent | )

Haus ha I ts rel.s en
Re ls eantrl tt

ln der
l.bchenhäl f te
des Sommer-

schul feri en-
beglns

davon Herkunftsgeblet

Zlelgeblet
SchlesHlg-
Ho ls te ln,

Hsmburg

l,lieder-
sachsen,
Bremen,
BerI 1n(tlest )

Nordrhe ln-
lles tfa Ien

Hessen,
Rhe in I and-

PlaIz,
Ssarland

Baden-
l,Jürttemoerg,

Bayern

lnsgesant

3,6,2 Relseantritt JuIl
I nsgessmt

Bundesrepubllk Deutschland

SchlesHlg-HoIstein, Hamburg,
Nlederslchsen. Bre,nen,
B8rlln (llest) ...,. Ja 1)

I'le ln
Zuslmen 7

23
23

24ac

Nordrheln-l.lestlrIen, Hessen,
Rhelnlend-Pralz,
Sr!rlrnd

Baden-l.liJrttcmberg, Blycrn

Zusammen

Ausl!nd
Dänenrrk, llorrcgen,

Schxeden .

Ehemal ioe Deutsche Demokratische
nepublik und Berlin (0st) J€

Ja 1l
Neln

Zuscnmen

Ja 1)
Neln

Zusamnen

2
tz
14

4,6
EE

5
?8
34

6I
5

?.9
3.8

,o
3.7

8
I

IE
19

40
43

0I

I
4

?
0

1
3

23,
24,

8
I

0
0

332
32

7
0

19
59
79

23
77

100

Ja 1)
Neln

Zusenmsn

Je
Ne

?.,!
t2,2
1{.3

12. 5
51 .8
6{. I
18.3
81. 7

100

t4
14

s3
43

't

I

8.4
13.2
lq o

21.0
39, 8

23
35
58

39
60

100

Neln
Zusrmen

r)

1)
1n
Zuslmn€n ...

Zus!ilren ..,

Ja
Ne

Jr f)
Neln

Zus!mrnBn
t6
16

8
8
6

6
s
I

tz.
19.
32,

4
6

Fr!nkrelch,
Fortug.l .

Splnlen,

Ttchechos Ionak?l
SoHJctunlon ... Ja 1)

Ncln
Zuslmren ..

Belglcn, Nlederllnde, Luxenburg,
Großbrltlnnlcn und
Nordlrllnd ...,.,.. Je l)

Neln
6.3

5.3
8.0

13,3

{1.3
41.3

1) FLir Hlnburg: Freltlg bls Sonnte3, Sonstt tbntrg bls
Dgnncrst!9.

2.
10.
13.

7.
32.
39,

9.7
10. 2

b
3

6
5

31.
33.

8I 10.3
14. I

L?
42
55

SchHelz, öst.rrelch, Itallen
Jugo3hHien, Grlechenllnd,
Unglrn, Runänlan, Bulglrlen I

ln
Zustmen

o
6
6

, Polcn,

Sonrtlge Länder .,.,,...... Js f )
Neln

ZUB!,tmen

Zuglrmgn J!
Ng

1)
rln
ZusarnEn

Ißge!lnt J! l)
Neln
Inrgcscnt

r) Antell rrn Inrgesamt

4
0

2,
3.

3
3

0

o
I
0

0
0

51.
5{.

96.
100

5?.
5{,

95.
100

E6
66

00
00

-38-
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3 Haushaltsrelsen 1986/97
3.6 Haushaltsrelsen nach Herkunfts- und Zielgebieten

prozen.. r )

haus ha I ts re ls en
Re 1s eentrl t r-

in der
l,lochenhä1f te
des Somner-

schulferien-
beglns

davon Herkunrtsgeblet
Zie 19eb1et

insges 6mt Sch I esHlg-
Holstein,

Hanburg

I'lleder-
sachsen,
Bremen,
Berl i n
( ,les.. )

Hessen,
Rheinland-

Ptalz,
SEa! I and

Baden-
l{.irt temberg,

Bayern
I'lordrhe 1n-
l,les tl al en

Bundesrepubllk 0eutschland
Schlesxig-liolstein, Hamburg,
l.liedersechsen, Brenen,Berlin ( Hest )

Nordrheln-t'les tIaIen, HesBen,
Pheinland-PIalz,
Sasr L and

Belgien, l,liedcrlsnde, Luxemburg,
Großbrltannlen und

9.4

8.C
3{.9
42.3

31. 4
33.2

t' 
5:1"!i3!|ä?3 Freitas bis sonntas, sonst: rbntas bls

3.6.2 Reiseantritt Juli
darunter: Pkx (eigen und Iremd)

Ja 1)
Neln

Zusemmgn

Ja 1)
Ne in

Zusanmen

Ja 1)
lie 1n

2us ammen

2.8
13.2
16. 0

7
10
l8

e
5

9
7
6

4. ?
?

7
2

4
I
5

3.1
3.8

2.1
8.2

10. 9

7
I
q
I

26
2i

4
4

47,
48.

e
o 10

13

t4

18
1E

34
34

QO
15.3

!1.C
26.3
43. 3

2t
58
80

25
74

100

84,
64.

00.
00

Baden-l,lurttemberg, Bayern

Zus annen

2
t2
15

6
30
35

5I

I
0

3
6

Je 1)
Ne in

Zus amme n
4?
4?

Ehemal ige Deu
Republ ik und

tsche Demokratische
Berl in (0st) Ja 1)

Nein
Zus anilen

Ja 1)
Neln

2us amnen

J8 1)
NP 1n

Zus6nnen

Zusemnen

Ja t)
Neln

ZusaDnen

Ja 1)
Nein

Zus!nilen

JE T)
Neln

Zusamnen

Ja 1)
Neln

I nsges!mt

Aus I and

Dänem6rk ,
SchHeden

NorHegen,

Ncrdir I and

Frankreich, Sp6nlen,
Portuge I

Schxelz, bsterretch, Itsli,en
JugosIaHlen, Grlechenlrnd,
Ungarn, Rumänlen, BuloarlenTurkel. ..,.,:.... Ja 1)

Neln

Ja 1)
Nein

Zus ammen I t4.2
13. 0

il5
,95

tz,
20.
33.

8
7
6

9
I

2
2

74.
47.
62.

6o
6

TschechosloHskei, polen,
SoHJ etunion

Sonstige Länder

Zussmen

Inggesent

.) Antell em Insgesemt

6
0

3

47.
{9.

96,
00

4?
50

o?
100

i2.
49.
6?.

18.
81.
00

5
s

I

7
7
4

2
I
r
E
E

2t
55
EE

38
BT

100

-39-
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3 Heushsltsreisen 1986/87

3.6 Heu§haltsreisen noch Herkunrts- und Zielgebieten
Prozent . )

Hsushaltsreisen
Re ls esntritt

in der
hlochenhä I I te
des Sonner-

9 chul I erien-
begins

davon Herkunftsgebiet

Zie Igeble t
lnsgesamt Sch I esHig-

Hols te in,
Hsmburg

llieder-
sachs en,
Brenen,
Ber I 1n
( l.lest )

Hessen,
Rhe in I and-

Plslz,
Sasr I and

Bsden-
tliJrttehberg,

B6ye rn
Nordrhe in-
l.Jestfalen

3.6.3 Reise8ntrltt August

! nsges amt

Bundesrepubl lk Deutschlrnd
SchLesHig-l'lols tein, Hlmburg,
I'liedersachsen, Brehen,
BerIrn I Hest )

Nordrheln-HestIaIen, Hessen,
Rhe lnIrnd-Pf a Iz,
Saerl snd

Jr 1)
Neln

Zusanmen

Jc 1)
Nein

2us amaten

r)

t2
L2

5,9
5.9

15,8
15. e

5
4.
4,

4
4

9I

2
2

3
3

6
I

2
2

6
o

5 22
?2

2
2

43
43

8.5OE

1{. 3
r4.3 2

B8den-lliirttemberg, Blyern , Ja t)
Nc in

Zusammen

Zus Emnen ,.. J8 1)
Ne in

Zugemmen

ti sche
,, Ja 1)

Ne In
Zusammen

Ausland

DänelI!rk, Norr{egen,
SchHeden

Eelglen, Nlederllnde, Luxenburg.
GroBbrltlnnlcn undtlordlrl!nd Jr 1)

Neln
Zulemcn

Fr!nkrelch,
Portugll .

Splnlcn, Jr 1)
Neln

Zusamnen

Ehemal ige Deutsche Demokra
Republik und Berlin (0st)

Schr3lz, österrelch. It!ll.n,
JugosirHlen, Grlochenland,
l,,ngrrn, Runänl3n, Bulglrlen,
TÜrkel , ,...,. ,,., J.

34.
34.

4
s

s
4

0
0

17
l7

49
49

2
2

-?
3

2t.
2r.

40.
40,

I5,
15.

22.
22.5

.6
,5

I

3.?
?.2

J. I
Neln

Zus lmmen

t3. s
13.6

t3
13

3
2

5
5

I
I

12.
12.

7.
a

t{.
1{.

26,
26.

6
B

0

Niln
Zugamlen

40
40

13
13

5!l
55

?t.
76.

98.
100

57
s?

100
100

55
55

100
100

49
48

100
100

55.
EE

100.
r00

7
3

b
3

3

25.4
25.4

3{. 5
34. 6

l) Fü! Hanburg3 Frelt8g bls Sonntag, Sonst: tbntlg bls
0onnergtag.

3a 5
5

9
9

Tschecho6 loHrkel, Polen,
Soxjetunlon ...... J!

Sonstlge Länder

zusailren ... Js I )

I nsgeslmt

.) Antell en Insgcr!ilt

1)
Neln

Zusannen

JB l)
N3ln

Zu!emren

Neln
Zuoennen

Je i)
Ncln
Inrgellmt .,

4
4

0

5
5

63
6{

99
100

-40-
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3 Heushaltsreisen 1986/87

3.6 Heushaltsreisen nach Herkunfts- und Zlelgebieten
Prozent t )

Haus ha I ^.s re isen
Re iseantrl tt

in der
l{ochenhä I f te
des ScDmer-

schu I f erien-
begins

davon Herkunltsgcbiet
Zie lgeblet

insges ailt Schl esHig-
Holsteln,
Hanburg

llieder-
§achsen,
B renen,
Berl 1n
( l.les t )

Hessen,
Rhein I End-

P talz,
SBarl and

Bsden-
l.liJrt temberg,

Bsyern
Nordrhe i n-
Hes tlal en

3,6,3 Reiseantrlt.- August

darunter: Pkx (eioen und lremd)
Bundesrepubllk 0eutschl6nd

SchIesHlg-Holstel.n, hanburg,
Niedersachsen, Br€men,Berlln (l.,lest ) . ,, .. Ja 1)

lJein
Zus ailnen

Nordrhein-l,lestIalen, Hessen,
Fhe I nl 8nd-Pr a lz ,
Saar I and

Baden-l.,|ürttemberg, Bayern . Ja l )
t,te in

Zusamnen.

Zuscnmen... Ja 1)
tlein

Zusamnen,
Ehema) ige Deutsche Demokratische
Republik und Berlin (0st)...1a t)

i'le in
Zusrilmen.

Aus I and

oänemark I Norxegen,
SchHeclen.....:....

4. 3
a

7
7

48
48

I
I

7
7

3
s

38
38

?4
2S

00

:.) Für Hanburg: Freltrg bis Sonntag, Sonst: l4ontag blsoonners tag.

28
28

2$,
24.

o
o

10.
10.

?6.
26,

50
50

100
100

4.5
4.5

Ja1
Nein

Zus annen
5.7
E'

2.8
)o

5
5

7
0

5
6

16
16

36
36

5l
62

99
100

6
6

4
4

55, 0
55. 0

o
I

a
3

22
22

45
45

16. 6
16. 5

23
23

I
I

5
5

2
2

Ja r)
l,lein

Zusamnen .,
Belglen, NiederlanCe, Luxemburg,
0roßbrltannien und
Nordirl and

Sonstlge Länder

2usamnen

Insgesamt

.) Antell em In8gesant.

Ja l)
Neln

Zusenmen
3.7
3,7

10.
10.

43
il,l

.2

8
I

0
0

0

Frankrelch, Sp6nlen,
Portugsl

Schhelz, österrelch, Itslien
JugoslsHlen, Griechenlend,
Ungarn, Ruilän1en. Eulo6rienTürkei, ..,...,...

TschcchosloHakel, Polen,
Solrj etunlon

Je l)
tlein

Zusarmen ll.
11.

EO

El,

74
76

98
100

Ja 1)
Nein

Zusenmen
7
3

7
7

Jal
Neln

Zus atmen

6
3

3

7
2

6

Ja l)
Nein

Zusammen,

JB t)
Neln

Zusrmnen ,

Ja 1)
Neln
Insgesant. 100

100

57
37

00
.00

4
4

0

42,2q2.2 53
53

00
00

-41 -
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3 Haushaltsreisen 1986/87

3.6 Heushaltsreisen nrch Herkunfts- und Zlelgebieten
Prozent r )

Haus ha I ts re is en
Rs is eentrit t

ln der
l.lochenhä I f te
des Sommer-

schulterlen-
beg ins

davon tlerkunl tsgebiet
Zle igeblet

Schl esHig-
Hols te ln ,
Hanburg

Nl eder-
sachsen,
Bremen,
BerI in
( l.,les t )

I'lordrhe in-
t,lestlslen

Hes s en,
Rhe i.n I snd-

Pfalz,
Saar I and

Bsden-
tlurt temberg,

B6yern

lnsges amt

Blden-l.lurttemberg, Boycrn . JB 1)

Bundesrepubl 1k Deutschland

SchIeswlg-Holsteln, Hanburg,
Niedersochsen, Brenen,
Berlln (t.lest)

Nordrheln-l.lestf aIen, Hessen,
Rhe lnlsnd-Pl a lz,
Sa6rl end

Ehemal i ge
Republ i.k

Auslrnd
Dönenrrk, Norxegen,

SchHeden

Ja l)
Neln

Zuaanmen

Neln
Zusrmnen

Zuslmen... JE 1)
Ne ln

Zus!mmen

Deutsche Demokratische
und Ber'l in (ost) . . .ra I )

Nein
Zu3lhmen

3.6.4 Relseantritt September

I nsges ailt

Ja1
Nein' Zua

JaI
Neln

Zus

J!l
Neln

tmmen
lc
l0

4
{ 17. 5

R

5

2
I

0
0

l4
l4

l{
t4

l8
l8

4'7
47

8.1
8.1

18. 9
18. I

t5tE

38. 6
38 ,6

I
I

I
8

0

511.
54.

,00.
.00

60.
60.

00.
.00

I
I

z.?

50
50

I
I

5
23
23

19
19

35
35

2
?

7
7

q3
43

3r-
3i

4
4

2.5
2.5

trmen

Be lB len,
Großbrl
Nordlrl

Fr!nkrclch, SpanIen,
Portugal

I'Uederlsnde, Luxeilburg,
trnnlen und
rnd Ja 1)

Nel n
Zugurile n

I
I

4
q

7
7

2
2

SchHelz, österrclch, I:!llen
JugosllHlen, Grlechenland,
Ungern, Rumänlgn, BulClrlcnTürkel . ... ,.. ,.,.

Polen,

J! l)
Ne ln

2ueennen

Jr 1)
Neln

ZuSanmen

r)
rln
2ugtmoren

20
20

35
2E

2.
t,

63
63

100
100

26. 5
26 .5

l) FUr Hlnburgs Freltag bls Sonntlgr Sonst: tbnteg bls
Donners trg.

s7
57

27
27

100
100

2
2

?

...,...,.... Jt
Ne

2
2

0

Sonstlge Länder

Zurarnen .., Je
Ne

ln3gesarnt

r) Antell .il In3g.sant

Zutennen ..
r l)
rln
Zur!ilnen

2
2

0

46
{5

100
100

5l
5l

100.
100

5
5

0

7
7 4.7
74.7

J. 1)
Neln
Insgeslmt ... 0

_42_

0
0

0
0
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3 Heushalts:eisen 1986/87
3.6 Haushelt3relsen nach Herkunfts- und Zlelgebieten

prozent I )

Haushal, tsreisen
Re ls esntri tt

ln der
tlochenhä l rte
des Sommer-

schullerien-
begins

davon Herkunftsgebiet
Zle lgebiet

insgesant Sch I esHig-
Ho ls tein,
Hailburg

I'li eder-
sachsen,
Bremen,
Ber I in(tlest)

Hessen,
Rhe I nl and-

P talz,
Sasrl and

Baden-
t,li.rrttembe!g ,

Bsyern
No!drhe in-
,ies tlal en

I'lordrheln-I.lestIalen, Hessen,
Rhe inland-Pfalz,
Sasrl snd

Blden-l.lürtt8nberg. Blyern . Ja l)

Bundesrepubllk Deutschlsnd

Schlesnig-holstein, Hsmburg,
Nledersachsen, Brehen,Berl:n ( l.lest l

SchHelz, irsterrelch, Itsllen,Jugoslrnien, Grlechenlsnd,
9ngarn, Runänien, Bulgarien,turker.. ...,...... Ja

Tschechosloxokel, polen.
SoHJ etunlon

3.5,4 Relseantritt Septenber

dsrunter: Pkn (elgen und tremd)

Ja
I'le

Ja 1)
Ne Ln

Zusemren.

1)
3
3

4
{

I
I

in
2usannen

lJe in
Zusanmen

J8 1)
Ne ln

2us amnen

1)
in
Zusahfien

Ja 1)
I'le in

Zusamnen

J€ 1)
NeIn

Zusamen

1)
Neln

Zusamnen

J6 1)
Nein

Zuslnmen.
Ja 1)
Nein

Zusannlen.

Zusenmen

J8 1)
Nein
Insges!ilt

LZ

8,7
8.7

22
22

113 2
2

19
19

z2
22

57
37

8
I

I
9

6
6

2

20 ,0
20.0

2usamnen

Ehemal i ge Deutsche Demokrati sche
Republ jk und Ber'l in (Ost) Ja

Ne

Aus l6nd
Dänemark . l.lomeoen.Scnxeden,...,:..:

27
s5

II

24

41
4L

57
s7

100
100

Belgien, l',llederlande, Luxenbrrg,Großbritannlen undNordlrllnd ........ illrnil
Frankrelch, Spanien,
Portuga I

2usanmen

I
1

10.
10.

00.
40, 33.

33,
z3
25

7 2
2

Sonstlge Länder.

Zusammen

Insgesant

r) Antell !m Insgesalt.

Jal
Neln {0.

{0,

00.
00

40.
110.

100.
100

4
4

I
1

0

II

00

3
3

0

61 ,1
61. I

70. I
70, 9

100.0
100

ER

55

100
t00

100
100

" 53il!13!![?s Freltse bls sonntas, sonst: rbntae bls

-43-



3 Haushaltsreisen 1986/87

3,6 Haushlltsrellen nach Herkunfts- und Zielgebleten
Prozent I )

H!usha I ts re lsen
Re ls eentrlt t

ln der
l.lochenhä I f te
des Sommer-

schul. ferien-
beglns

davon Herkunltsgebiet

Zlelgeblet
lnsgessmt SchI eshig-

Hols te 1n,
Hsmburg

Nleder-
sachSen,
Brenen,
Ber I ln
( ü.les t )

Hessen,
Rhe I nl End-

Pfalz,
Saar I end

Baden-
!.1ürttenberg,

Bayern
Nordrhe 1n-
l.,lestfsIen

3.6.5 Relseantri'.t Juni - September

I nsgesamt

Bundesrepubllk oeutschlend

SchlesHj,g-Holsteln, Hamburg,
NledersEchsen, Bremen,
BerIln (Hest )

Tschochos
SoHJ etun

loHakel, Polen,
ion ,, ,.... ,...

13. 4
14.2

77 ,4
1? .5

Ja
Ne

1)
ln
Zusammen .,

i.0
tz.0r, o

l.t
13. I
1{.3

2.4
3.0

58. 2
63. 0

,E
14.1
11.2

1
3

I
7

a
E

ZL
22

4,
41,

2.3
2.3

t5.2
15. 8

L2.A
111,0

3
52
55

2.
2.

Nordrhein-ilestfalen, Hessen,
Rhelnland-PrEIz,
Searlrnd Js 1)

Ne:.n
Zusamen

Badsn-l'[irttemberg, B.yern , J6 1)
I'le 1n

Zussmen

Zusammen.,, Ja 1)
Neln

ZuSamen
Ehemal ige Deutsche Demokratische

Republ ik und Berl in (Ost) . . 3" l )
Neln

Zusamnen

Aus I !nd
oänensrk, NorHegen,

SchHeden J8 1)
Neln

Zusamen

BeIglen, llled€ilonde, Luxenburg,
6roßbrltannl€n undNordlllEnd ...... ,. Ja I )

Neln
Zusanmen

Fr!nkrelch, Sprnlsn,
Portug!l Ja 1)

Neln
Zugamen

5.9
6.3

15, 6
18. 4

2.0
33. 5
35. 6

2,
36,äo

0.
0.

6.9
7.0

5I

7.8
8.1

4C
42

7
7

3.9
3.9

9
l0

13
15

38
43

7
4l
55

l3
86
.00

6.0
5.1

5I

6
7

I
6

8
0

2.3
2.6

3.2

6
?

4
5

5

6
7

I
I

2.7

5.6
6.3

I
t2
14

4
)2
27

2.6
3.0

L2
l3

25

10. 7
t0. 9

28

5
8

{8.
{9.

6
9

6

8
I
5

17. I
18.1

s. {
7!,2
76. 6

96. 6
100

6.1
93. 9

100

SchHelz, österielch, It!llen,
Jugosllxr,en, Grlcchenlrnd,
Lrng!rn, Runänlen, Bulgrrlen,
Ti.irkel . .,.,,:..,. Je 1)

Nein
Zu6rmen

I
1

3.4t
94
.00

6.
93.

100

7II
5

6
4 55.

37,

Ja l)
Neln

Zusamen
Sonstlge Länder ..,....,... J8 l)

Neln
2ugarmen

Zusanmcn Ja 1)
Neln

Zusamren

Inrgcrrnt ,. , Ja I )
Neln
Intge!!nt

.) Antall .ln Inrgeratrt.

3.
2

60,
62.

I
8

5I
4,7

I
2

51 ,8
5{. I

7
5
3

98, 5
100

I
I

l) Fti! tllmburg: Freltrg bls Sonntlg, Sonst: nontlg bls
Donners t!9.
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3 Haushsltsreisen 1988/87

3.6 Haushaltsreisen nach Herkunfts- und Zielgebieten
Prozent r )

Haus ha L ts reis enReiseantrlt tin der
lbchenhä I f te
des Somfter-

schulrerien-
beg ins

da"on Herkunftsgebiet
Zie Igebi et

l ns g es am+. Sch I eshig-
HoIstein,

Hamburg

Nieder-
sachsen,
Bremen,
BerIin
( l.,les t )

Hessen,
Rheinland-

PJa12,
Saarl 8nd

Baden-
!,lurt temberg,

Bavern
l,lordrhe i n-
I,lestlalen

3.6.5 Reiseantritt Junj. - September

darunter: Pkil (eigen und Iremd)
Bundesrepubllk 0eutschland

SchIesHlg-Hol,stein, Hamburg,
Niedersachsen, Bremen,Berlin (ttest)

Nordrhein-t,lestf alen, Hessen,
Rheinlsnd-PIalz,
Saar I snd

Ja 1)
I'le i n

Zus ammen

Ja 1)
llein

Zus ahnen

Ja l)
I'lein

Zus ammen

Ja 1)
lle in

Zusamnen

2
L7
20

23
2614. 8

I
1
2

5I

6.
1,

q ?8,0
2A.3 8

EO
6.0

2
3

22
23

38
39

52aa

4.
E

16.6
t7 .4

5.1
6.1

1.0
16, 8
17.9

7,0
7,0

17.6
17.6

5,4
5,4

9.8
11.1

Baden-l.ltirttenberg, Bsyern

Nord i rl and

F rsnk re lch
Portuga I , spsnien,

Ja 1)
l.re i n

Zusamnen ,

1)
Ile in

ZusSnilen ,.,

Ja 1)
Nein

Zusannen

Be.l9ien, Niedeilande, Luxenburg.
Gl oßb!'ltan^i.en und

21.0
21.6

96.
100

t' #il!:|H?: Freitas bls sonntas' sonst: i'tont.s bts

12. L
13. 5

43 .8
47.6

15.
L1 .

6.
43.
49.

4
23
2A

7.3
1a

2
0

7,
41.
{9.
13,
86,

!00

{3
4q

98
100

o

2
5

I

5
5

Zusammen

Ehemal ige Deutsche Demokratische
Republ ik und Berl in (0st) . , .ta

Aus I and

Dänenark , I'lorHegen,
5C nHeOen

36. 3
38. /-

o

2.6
3.0

3.1
3,3

II
8

4
5

{6
49

92
100

4
54
s9

7
92
00

I
6

Ja 1)
Ne in

Zusanmen 0,
7
5

1
4
t

8
5
4

I
E

9.4
10. 8

4.1E' t
6r. 2

SchHelz, bsterreich, ItEliJugoslrhlen, Grlechenland
Ungorn, Runänien, BuIosriTijrkel , . . .. .. .. ,

Tschechosloxakel. Polen.SoHjel.union,....,,... :

Sonstige Länder

Zusanrnen

€nr

8nr
Ja f)
Nein

ZusEmnen

Ja 1)
Neln

Zus ann€n

Ja 1)
l{ein

Zusennen

Ja 1,
Nein

Zusannen

24
26

a
to
42

0
2 0

5

6
86

8

8
6
5

II

I
7

6

57
EO

1
3

7

5
69
75

6
93

100

Insgesant ,.. Ja
Ne

It
1)

in
nsgesant . ,.

.) Antell rm Insgssrnt.
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3 HEusheltsreisen 1986/87

3.7 Haushaltsreisen nach Somnerschulferlenbeginn, Reisetypen der Haushalte und verkehrsmitteln
Prczent r)

tlaushal ts re is en

ve rk ehrsmi'.te I

dsrunter nit Reiseantritt Junl bis SeDtember

dEVon

,,n I nicht in
lnsges amt der KBlenderhoche des

Sommerschu I ferienbeg innszus ammen

dsvo n
zus gmmen zus anmen

l4ontag- | Frettag-
Donnerstag I Sonntag

3.7-.1 Reisen von Haushalten, ln denen SchüIer leben 1)

dsvon

Hsushsltsreisen mit SchLiI€rn 1)

Pkh (eigen und fremd) ....
Sonstiges verkehrsmittel

Zusammen

Pkh (elgen und tremd) ...,
Sonstiges verkehrslnj.tte]

Zus anmen

Pkfl (elgen und tremd) ,.
Sonstiges Verkehrsnlttel

Zusamren

Pkx (eigen und frend) ....
Sonstiges verkehrcillttel .

Zusamßen

Pkx (eigen und frenü) ..,.
Sonstlges Verkehrsmlttel .

Insges!mt
antell in %

rJ, f

5.0
16.8

6.'7

23.5

22,0

9.7
3t.7

39. 4

1i.1
53. 5

43.6

15. 8

59. 4

24,2

16. 4

40,6

3i.8
19,6

5i.4

t 4,2

54,1

6.1
a1 ?

Haushaltsrelsen ohne SchüIer 1)

4.7
21

8.4

5,2
3.0
8.? 8.3

Zusanmen

3.7.2 Relsen von Hsushrlten, in denen kelne Schirler leben l)

t8,?

39. 4

32,7
72, L

57,6

s2,4
100

100.0

35, 7

21.7

=42

29,2

42.7

418.6

tz.L
60. 7

20,4

,oa

4t.7
24,7

70. q

{0.5
27.8

68.3

23.0

16. 3

39. 3

71.5

28,5

100

2,5

3.7.3 Insg.sent

bz.5

37.5

100

59. 7

67,8
32.2

100

{.1

1) Einschl. BerutsschUler,

61.9

38. r

100

1.6

62.L

37.9

100

55.7

r) Anteil am Insgesamt.
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3 Hsushaltsrelsen 1986/97

3.8 HaushEltsreisen nacn Tellnehmerzahlen

3.8.1 nach ZieIIändern
prozent r )

Hausha i ts re is en
Zieiland

SchIesHig-HoIstein.
Hamburg .
lJiedersachsen ... ,..
Bremen.
I'lordrhein-hes tl aLen
Hessen.
Rhein.l.and-PfaIz ...,
Eaden-hurttemberg ..
tsayern.
Säa r L and
BerIin (tlest) ...,..

Ehemalige Deutsche Denokratische
Republik wd Berlin (Ost) ... ..

davon Ei.. ,.. Teilnehmer(n)insges ailt

100

1 1) I 2 2 I 4 und mehr

llaushaltsreisen im InIand

Zusammen. 2a)

Haushartsreisen in die ehsarige Deutsche D@okratische Repubrik ud BerLin (ost)

4.8

3.1
QO

30.5

6.9

4,9

3.9
Lt. I

32,1

6.0

2,8
1.E
t. !
6.{

13. I
0.8

38. 0

E?
l)

4.5
2,7
tc
b.5

11 .5
1)

5.1
aq
2)
2,0
1.8qo

Belgien/Luxemburg . .. ....,öulga::en ... . ... .:,,
0änemark
F rank r9 ich
Gri ec he n I and
Großbritannien und Ncrdi;land
I taL ien .
Ju3os IsHien
ll ieder I and e
I'Jo rH eg e n
0s te rr e ich
Po].en . .
Portugal
Rumä n ten
SchHeder
SchEeiz,
SoHJ etunion
Soanien .
Tschechoslohakei,...........
Turkei.

1,2
1.2

1.2
11.0

1.E
0.3tt,2
ii

0.1
2.3
9,0

0.5
l.l
0.8
1.0
0.4

0.q

61.0

1.8

haushaltsreisen ins Aus.l.and

I nsges amt

to

60. 2 66. 7 69. 0

i00 100 100

1 ) Elnschl

4.8

lq o

b.c

10. s

5.U

6.1

5.b
5.I

14,'l?o

2.6
8,5

3.3

1.2
)o
0.8

10. E
{.b
t,2

13,8

2,6

9.6
1.5
1.1

0,8
0.8
1.1

0.7
4.9
5.U
L.7
oa
4.9
1.6

0.7

2.2

l.o
f.i
l.rÜbrioes Al rikaIsraöI.....,.,

Übriges Asien
Sonsti.ge Ländet

Zus ammen 58. 5

I ns ges amt 100

r) Anteil ah Insgessmt
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3 Heushaltsrelsen 1986/87

3,8 Haushaltsreisen nach Teilnehmerzahlen

3.8.2 nach ltnaten des Reiseantritts
Prozent r )

Haus ha I ts re is en

l'!onat des Reiseantritts
insges amt I 1) I 2 3 I 4 und neh:

davon nit .,. Tei.lnehmer(n)

Inlandsreis€n

l.t
e,7

3.S
3.{
6.0

17. 8
18. 3EI

s,z

to
{.1
6,2
6.8
EC

i,6
0.9
l./
1.4

aa
4.5
3.6
E.0
4.7
)o
1.2
2.6
1.4

2.0

2.0

6.6
6.'l
4.5
?.4
0.8
2.2
1.0
L.21E

1386

t oc7

Zus a,nmen

1986

19e7

Zus6nmen

1986 Aprl I
I'tal.

Sept ember
oktober,
Novembe!
Dezembet

1987 Jenuar ,
F ebruar
Härz .. .

Insgeslnt

Nover5er
Dezembe r
Janua:.
F ebruar
März ,,.

38. 0

60.2 66.7 69

100

2) Einschl. tteushaltsrej.sen in dle ehemaIlge
Deutsähe Demokratische RepubLlk ud Ber-
Iin (osts) .

35.211 
'

Aus I ands re ls en

3

e
2=
!o

8.8
2trO

ca
{.b

4.2

5

4
,l
2

0

4.9
5.8

5.0
4.9
8,5

26, I
2?.8
?,3
4,8

6.5
2.8

2.9

100

ca,

10.
10.iE
18.

7,
2.

z.

s.

100

3.0
6.4t,

11.3
9.0
1,4
t.4
z. t
2,0
2.6

I
c
0
1
3
I
I
I
I
I
e
6

{.8
l0.E
11.1

1a
ac

3.5
2.3
?A

58.5

E

8.
16.
17,
12.
7.
2.
6.
a
a

100

I
a
I

q
4
3
6
6
5

4
I
z
1
?
0
3
9
2
I
4
6

ApriI
Hal,
Juni

Augusi ..
SepteEbe r
oktcber.
Novenber
Dezehbei
Janulr .,
Feblu.r .
Mär2 ....

lnsgesant 2 )

E
o
o

lo
19.
72,
7,l.
E

a
4.

100

ri Antell 8m Insgeslmt.
1) Einschl. Personen ln Geneinscheftsunter-

künftan.
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Augus+-.
SeptemDe
0l( tober

3,2
5.1
5,6

12,3

?.3
3,7
1.1
3.0
2,0
z.z
3.0

61. 0



Anhang Erhebunqsfonnu'lar ( Frageboqen)
Mikrozensus 1987

Urlaubs- und Erholungsreisen 1986/1987
(von 5 oder mehr Tagen Dauer)

Bitle Zutreflendes markieren und nur
Blelstlft benulzen

Filr den lnt6rvlewer
Ordnungsangaben

Auswahlbez Nr
t__l
Heg-
Bez
(1 970)

Rechlsgrundlagen: Gesetz zuI D_uIchluhIUng einer Repräsentalrvstatrslrk uber dre Bevölkerung und den Arbertsmarkt (Mikrozen.
susgesetz) vom 10- Junt 1985 (BGBl. I S 955). Verordnung zur Durchluhrung erner Flepräsenlatristat'strk uber dre Bevolkärurrg und
den Arbeilsmarkl (Mrkrozensusverordnylg)-ygm 14. Junr 1985 (BGBI. I S 9-67). Erste Verordnung zur Änderung der Mrkroze"nsus.
verordnung_vom 21 Apnl 1986 (BGBI I S 436) rn-Verbrnciuno mrl dem Geselz uher dre Slatrsrrk hä Brrndeszwecle (Bundesstatrstrk.
geserz -- BStatG) vom 22. Januil 1987 (BGB|. I S 462)
Näheres zu Auskutrltserteilung und Dalerlschulz selre Erlrebungshsle des MrkrolensUS. dte wre dieser Bogen Teil dcr Erltebungsun
terlagen ist.

I n"O"n Sre von Aprll 1986 bfs Mär, l9E7 erne
oder mehrere Urlaubs. uod Erholungsreisen
(auch Verwandtenbesuche. Kuren usw.)
angelreten ?

Lld Nr des
Haushalts rm
Auswahlbeztrk

Ja

E Relseantrltt

a) Monat

Wenn "Ja" : weilet mit

Sonst

Nein, keine Reise

Kernc Auskunll erteill
r 986

April

Jult

okl.

Jan.

Mar

Aug

Nov

Febr

Juni

Sept.

Dez

Matz

Für jede Fleise einen gesonderten Eogen anlegen !
I

a) Lrd Nr der Fleise t-l

b) Zahl der Haushaltsmrlglieder. dre an dreser Rerse I Iterlgenornmenhaben I I I

c) Markieren Se dre oererste(n)' Person(en), lür dre-dreser '

Bogen analelegt wrrd
Übernehrnen Sre dre lld
Nummer der Person(en)
aus dem Hauotbooeh
Ber lld Numnier där Per
son über -09" brlle hrer

l I erntragen

§ a) Vorwlegendes Relsezlel lnland

(1) Bundesland ; DDR, Berlin (Osl)

Schleswig-Holslern . , RheinlandPlalz

Hamburg . ' Baden-Wurltemberg

Niedersachsen . , Bayern

Bremen. ' Saarland

Nordrhein-Westlalen . , Berln(West)

Hessen ' OOR. Berlin (Ost)

(2) Reisegebiet (nur wenn Reiseziel Bundesgebret)

1 987

b) Nur wenn Reiseantritt Juni bis September

('l) Wochenabschnitl

Monlag bs Donnerstag . , Freilao bis Sonnlag

(2) ln der Kalenderwoche des Schullerienbeginns

Ja. ' Nein

§ Uberwiegend benutzles Verkehrsmittel

PKW (ergen und lremd) .

Flugzeug '

Sonstiges '

Nur lilr
§ Gesamtdauer der Reise in Tagen

Eisenbahn

Bus

5.7

8 14 .

15.21,

22.28 ,

29 u mehr .

I Art der Reise
Nordsee

Oslsee

Luneburger Herde

Hatz

Teutoburger Wald

Weserbergland

Rhein v. Bonn bis Büdesheim

Mosel

Eilel/Hunsrück

Siegerland/Bergisches Land

Kurhessen WaldecUSauerland

b) Vorwlogondes Relsezlel Ausland

SpessarURhön

Odenwald/Bergstraße/
Taubergrund

Schwarzwald

Taunus/Weslerwald Pauschal.oder
Gesellshaltsreise

(durch Rerse. '
veranstaller)

Kur oder
Verschickung '

Verwandten- oder
Bekanntenbesuch

SonstiOe Beise (nicht
durch Reiseveranstalter)

Schwäbi$he Alb .

Bodensee .

Voralpen

Alpen

Fränkische Schweiz/
Fränkischer Jura/Steigerwald

Bayer Wald/Oberpt. Wald/
Frankenwald/Fichlelgeb.

Übrige Beisegebiete

fl Üoerwiegend benutzte Unterkunftsart

Hotel Gasthof,
Fremdenheim, Pension

Heilslätte. Sanatorium

Ferien- undErholungsheim .

Pnvalouartrer oeoen Enl.
gelt (auber aul Baüernhof) '

Privalquartier gegen Enf
gelt (au, Bauernhof)

Privatquartier
ohne Entgelt

Ferienhaus, Bungalow,
Apparlement

Campingplalz

Sonstige Unterkuntt .

Dl6 Auskunft zu don lgt lrelwllll

Jado geßisle Peßon kann wählen,
ob sie dic ftagen geneinsam mi,
andüil Haushailsfrilgliedqn odet
allein lür sich dul einem eigenen
Bqa Df,.en?wodel

Bitle das Land
angeben :

Bso..Bez.
(1970)

Arffihlboz.-Nr.
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Land
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Lld. Nr. (ba Lld. Nr. ZaH (br l_rd. Nr
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Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr
Fachserie 6:

Reihe 1: Großhandel
G@ßhsnd.r (M.ß:.hl.n)

us.. und abr.rzw.e. i6 c,rBh.nd.r

hand.ll9so bi.1933

n6ihe 2: Handclsvormittlung
zw.'iöh,rrch *.,d'. a.$b3. ü

Reihe 7: R€i3eve.k.hl

.dlJb.^!chlu.gs".d-,ib.'o.A,d'nd!.

Ergtbnß§' rür d!s w'nr.darbl3h

Reihe 6: lnnerdoutrchor Warcnverkehr

wa,6nan.n (Menoen und w.n.l

0s, ii 6li hr i.h.m abnand l.ß
ansab.n übrad. G'öß. und au3

,.3i U .ub.- !.d arhorunl.dnq
D'. ith 'ch. v.r.fi.n{.chuns bnisr zrhr.n üb.r dG R.tr.b.r. 

'€uno 
d.r

.i oi.^noth.n üb.r8.6..kon6und6.hr

Räp!b lensc

Ergebniss6 oinm6ligor Zählungen

l(5non

sä'chrft r9r.'m 6..rs.w.rb.

R6ihe 3r Einzelhandel
Eint.rhand'r lM.ß:!hr.nr

a Ech w,n§chrrßzw. 0.i Größ.ikh3sai

3.3, w.r...odtm.nr |di. B.l

thnd.r lrro brt rraS

Seihe 4: Gastgowo.bo
c.n!.w.rb. IM.ß..hl.nl

z*. lrhrL ch *.d.n aie.b,n !

.w.ib.r.ao br. ttl3
Rolha 5: Wer.nverk.hr mit Ba in (Wcat)

di. Ir.r.irw.q. 0r. n!.h*.'5!n

Syltsmatikon

STATISTISCHES BUNDESAMT

GUSTAV-STRESEMANN-RING 11

62OO WIESBADEN 1

Verdfienllichungon und Prospokle sind durch den V€rlog
METZLEfl POESCIIEL, V6 ass8usli6r6rung H€rmann L€ins.
Poslfach 7. 7408 Kusrerding6n, erhälllich.

B.st€lt-Nr. 2060730-a77oo
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